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UNö

aus d« S „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel «
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition: Ar . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .
. berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrgM fiir simmtl. Kiiserl, ». Wt . KchörLe«, swic für die GmeinLen Amt «. NenstMMils.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme » ? größere werden vorher erbeten .

AZ 158. Sonnabend, den 10 . Juli 1897. 23 . Jahrgang.
Der llppische Thronstreit

!st beendet , nachdem das Urtheil des Schiedsgerichts zu Gunsten
der gräflich Biefterfeldschen Linie ausgefallen ist .

Obwohl schon recht diel Tinte und Druckerschwärze auf die
Angelegenheit verschwendet ist , wird eine kurze tatsächliche Er¬
innerung an den Verlauf des Streites von Interesse sein .

Am 20 . März 1895 starb Fürst Woldemar von Lippe -
Detmold , (geb . 1824 ), ohne direkte Nachkommen zu hinterlassen .
Es folgte ihm deshalb sein jüngerer Bruder Alexander (geb .
1831 ) . Da derselbe jedoch wegen geistiger Erkrankung nicht
regierungsfähig ist , mußte für ihn ein Regent die Regierung
führen , und da Fürst Alexander unvermählt ist, hatte der „ nächste
Agnat "

, der zur Regetttschast berufen war , auch Anspruch auf
die Thronfolge .

Am Todestage des Fürsten Woldemar erschien nun in der
Gesetzsammlung des FürstenthumS ein letztwilliger Erlaß des
Fürsten vom 15 . Oktober 1830 , durch den Prinz Adolf von
Schaumkurg -Lippe zum Regenten eingesetzt wurde , und der Prinz
trat auch die Regentschaft sofort an .

Das Lippische Gesammthaus setzt sich aus den Häusern
Lippe und Schaumburg -Lippe zusammen . Das erstere von beiden
zerfällt in die fürstliche Linie (die jetzt auf den beiden Augen
des erkrankten Fürsten Alexander steht ) und die erbherrlich
gräflichen Linien (a . Lippe - Biesterfeld , b . Lippe - Biesterfeld -
Weißenfeld ).

Da die gräflichen Linien der fürstlichen Linie SchaumLurg
nach der Primogenitur -Ordnung zweifellos Vorgehen , so könnte
ein aktuelles Thronfolgerecht und damit auch das Recht auf die
Regentschaft für die Schaumburger jetzt nur behauptet werden ,wenn man den gräflichen Linien ihre EhrenbÜrtigkeit bestritt .
Fürst Woldemar that dies , daher seine Verfügung , die den
Prinzen Adolf von Schaumburg zum Regenten einfetzte . Der
lippische Landtag wollte diese Entscheidung nicht gelten lassen und
auch die gräflichen Linien traten für ihre Ebenbürtigkeit ein .

In der Sache handelte es sich darum / M die Großmutter
des j - tz gen Chefs der Biesterfelder Linie , Modeste v. Unruh , als
ebenbürtig anzuerkennen sei oder nicht .

Da der lippische Landtag und die gräflichen Agnaten die
Rechtsgiltigkeit des Woldemarschen Erlasses und damit die der
eingesetzten Regentschaft bestritten , hatte Sie Detmolder Regierung
schließlich nach sehr erregten Debatten im dortigen Landtage an
den Bundesrath einen Antrag auf Ueberweisung der Erbfolge -
angelegenheit an das Reichsgericht eingebracht . Der Bundesrath
lehnte diesen Antrag ab und verwies aus ein Schiedsgericht .
Nach erneuten lebhaften Debatten im Detmolder Landtage im
März 1896 kam schließlich , nicht ohne Widerstreben der
Schaumburger Linie eine Emigung der Contrahenten über das
Schiedsgericht zu Stande , das aus dem Könige von Sachsen
als Vorsitzendem und einer Reihe von Reichsgerichtsräihen als
Beisitzern bestehen sollte . Das Schiedsgericht hat am 21 . Juni
getagt und das Resultat ist der gestern verkündete Spruch zu
Gunsten der ^Ebenbürtigkeit der verewigten Großmutter Modeste
und der ihr entstammenden Biestsrfelder Grafen .

Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe tritt also nach mehr
als zweijähriger Regentschaft zurück und an seine Stelle tritt
der Chef des Biesterfelder Hauses : Se . Erlaucht Ernst Graf
und Edler Herr zu Lippe -Blesterfeld . Dieser präsumtive Nach¬
folger des Fürsten Alexander von Lippe - Detmold ist 1842 zu
Oberkassel bei Bonn geboren und seit 1869 mir Karoline Gräfin
von Wartensleben vermählt . Aus der Ehe sind 6 Kinder her¬
vorgegangen : die Grafen Leopold , Bernhard und Julius Ernst
und die Gräfinnen Adelheid , Karola , Mathilde . Da außerdem
noch kindergrsegnete Brüder des Chefs des Bieflerselder Hauses
vorhanden sind und da die verschiedenen „ Zweige " und „ Aeste "
der Linie Biesterfeld -Weißenfeld im neuesten Gothaer Almanach

Nach übereinstimmenden Meldungen verschiedener Abendblätter
soll die Ernennung des Botschafters v . Thielmann zum Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts bereits erfolgt sein oder doch mit
Sicherheit bevorsteyen . Freiherr von Thielmann tritt am 20 .
d . Mts . von Washington die Reise nach Deutschland an .

Berlin , 8 . Juli . Herr v . Bvetticher wird sein Palais in
der Wilhelmstraße in ungefähr vierzehn Tagen räumen , seine
Möbel in einem Speicher aufbewahren lassen , bis er seine Ober -
präsidialstcllung anzunehmm in der Lage ist, und inzwischen ab¬
wechselnd in Naumburg , wo er eine Domherrnstelle bekleidet , sowie
bei seinem Freunde , dem Freiherrn v . Bodenhaussn , in der Provinz
Sachsen sich aufhalten .

Berlin , 9 . Juli . In Bezug auf die zweckmäßige Neu¬
organisation unserer Feldartillerie scheinen die Ansichten militäri¬
scher Kreise jetzt eine Abklärung erfahren zu haben . Die Mehr¬
zahl der Stimmen in der Fachpresse spricht sich dafür aus , daß
neben einem Schnellladegeschütz eine Feldhaubitze erforderlich sei,
um die Aufgaben des heutigen Feldkneges zu lösen , die Über¬
zeugung , daß eine Gliederung in Regimentern von 6 Batterien
und Unterstellung von je 2 Regimentern unter jede Division
nothwendig seien , scheint Allgemeingut geworden . Bezüglich
der Stärke der Batterien mit Schnellladekanonen Plaidirt die
Mehrzahl der Fachblätter für solche zu 6 Geschützen, was dann
freilich Wohl Abtheilungen zu 3 Batterien nach sich ziehen und
eine geänderte Feuerordnung mit sich bringen müßte . Abthei¬
lungen zu 8 Batterien und 6 Schnellfeuerkanonen mit den er¬
forderlichen Munitionswagen dürsten als zu große und schwer¬
fällige Körper erkannt werden . Bezweifelt Niemand , daß eine
Neuorganisation unserer Feldartillerie unabweisbar nöthig ist ,
so sind die Ansichten über den Moment des Vollzuges einer
solchen doch verschieden . Während eine Reihe von Meinungen
dahin geht , daß derselbe unmittelbar bevorstehe , glauben andere ,
daß ein Hinausschieben bis zum Ablauf des Septennats statt¬
finden werde , obwohl die Neuorganisation nicht eine neue Batterie ,
nur eine andere Gliederung der , vorhandenen in Verbände
forden würde .

Berlin , 8 . Juli . Der „ Reichsanz ." veröffentlicht eine
Mittheilung des Kultusministers an die Regierungspräsidenten
über Aufbewahrung und Abgabe des von Prof . Koch erfundenen
neuen Heilmittels gegen die Tuberculose , das die Bezeichnung
„ Neues Tuberculin Koch" erhalten bat . Dasselbe wird von den
Höchster Farbwerken hergestellt und darf nur von Apotheken ab¬
gegeben werden . Der Taxpreis betragt für das Fläschchen mit
1 Gramm Inhalt 8 Mk . 50 Psg . , für das mit 5 Gramm
Inhalt (Fingerhut voll ) 42 Mk . 50 Psg .

Berlin , 8 . Juli . Die vom „ Verein inaktiver Offiziere
der deutschen Armee und Marine " ins Leben gerufene Osfizier -
Wittwen - und Waisen -Kasse ist nunmehr vom preußischen
Ministerium des Innern und dem Kriegsministerium genehmigt
worden und tritt daher am 1. Oktober er . in Kraft . Es ist
dies die erste allgemeine Wohlfahrtseinrichtung , welche der „ Verein
inaktiver Offiziere " für das gesammte deutsche Offizierskorps er¬
richtet hat / denn es sind alle aktiven Berufs -Offiziere , Reserve -
und Landwehr -Offiziere , sowie alle inaktiven Offiziere zum Bei¬
tritt zur Kaffe berechtigt . Die Kaffe wird daher wegen ihrer
außerordentlich günstigen Bedingungen einerseits als Ergänzung
der staatlichen Relikten - Versorgung im allgemeinen Beachtung
finden , andererseits werden alle diejenigen , deren Wittwe eine
staatliche Pension nicht erhält , wie inaktive Offiziere , welche erst
nach ihrem Ausscheiden heirathen , durch diese Kasse in dir Lage
versetzt , für ihre Hinterbliebenen in ausreichendem Maße mit
geringen Mitteln zu sorgen . — Die Statuten sind vom Sekretariat
des „ Vereins inaktiver Offiziere der deutschen Armee und Marine "

,
Berlin W ., Potsdamerstr . 273 , zu erhalten .

Die „ N . A . Z ." stellt fest, daß gegen den „wegen schwerer

1870/71 so in Fleisch unü Blut des Volkes übergegangen , wie
gerade im bayrischen Hochlande , wo der Großvater der Kaiser¬
lichen Prinzen , „ unser Fritz " , sich heute noch einer beispiellosen
Popularität erfreut . Die herzliche Aufnahme , die die Kaiserliche
Familie im Tegernseer Lande finden wird , möge ein Beweis
dafür sein, wie gut deutsch man auch hier im äußersten Süden
des Reiches fühlt und wie hoch man die Ehre des Kaiserlichen
Besuches im ganzen Bayern zu schätzen weiß . Wir rufen des¬
halb heute der Kaiserlichen Familie ein „ Herzliches Grüß Gott "
in den bayrischen Alpen zu und wünschen nur , daß sie nach
Ablauf der Aufenthaltzeit erfrischt und neugestärkt und mit den
schönsten Erinnerungen an Land und Leute scheiden möge . Die
Anwohner des Sees werden gewiß Alles aufbieten , der ersten
Frau im Reiche den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu
machen .

München , 7 . Juli . Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
stattete heute Nachmittag dem Ministerpräsidenten Frhrn . von
Crailsheim einen Besuch ab und verweilte bei ihm längere Zeit .

München , 8 . Juli . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe ist mit seiner Gemahlin heute Vormittag 10 Uhr nach Auffee
abgereist . Am Bahnhofe waren der Ministerpräsident Freiherr
v . Crailsheim , sowie der preußische Gesandte Graf Monts und
die übrigen Mitglieder der preußischen Gesandtschaft anwesend .
— Der preußische Gesandte Graf Monts hat sich heute Vor¬
mittag 11 Uhr auf Einladung der Kaiserin nach Tegernsee be¬
geben .

München , 8 . Juli . Die „ Neuesten Nachr . " melden , der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe habe bei seiner jüngsten An¬
wesenheit in München politischen Persönlichkeiten gegenüber wieder »
holt dem Entschluß Ausdruck gegeben , die Geschäfte so lange
weiter zu führen , als seine Kräfte reichen .

Bad Schwalbach , 8 . Juli . Die Kaiserin von Oester¬
reich ist nach vierwöchigem Kuraufenthalt heute Vormittag 11 ^/ ,
Uhr nach Wien abgereist .

Zr/z Seiten füllen — wird die Erbfolge auf dem Fürstenstuhl Erkrankung auf Grund eines ärztlichen Ältestes beurlaubten "
von Lippe -Detmold so bald nicht wieder in Frage gestellt werden .

^ . ^ ^ ^ . -
— Es mag übrigens daran erinnert sein , daß die Ebenbürtig¬
keit der Gräfin Adelheid , die mit dem Prinzen Friedrich von
Sachsen -Meiningen vermählt ist, in Meiningen kürzlich durch
Landesgesetz ausdrücklich anerkannt ist .

Drutsch es Reich .
Berlin , 7 . Juli In E - gänzung der Meldungen über

die Nordlandsrnse des Kaisers bringen dis „ Hamb . Nachrichten "
die folgenden aus Christiania datirten Nachrichten : Se . Majestät
kommt dm 7 . Juli an Bord seiner Dacht „ Hvhenzollern "

, nach
Oüde in Sörijord , Hardanger , reist von dort über Eids in
G - aven und Boss -Wangen nach dein Stalheim -Hotel 10 . Juli ,
während die Dacht „ Hvhenzollern " nach Bergen geht , um Kohlen
einzunehwcn . In Gudvangen , unten bei Stulherm , bei Sognef -
jo den , geht der Kaiser den 12 . Juli wieder an Bord der
„ Hvhenzollern " und reist nordwärts nach Drontheim , wo er am
folgenden Tage einzutreffen gedenkt . Von Drontheim wird am
15 .

'
Juli die Reise weiter nach Mo in Nanen , Nordlands Ami

fortgesetzt, und daselbst beabsichtigt Se . Majestät sich 4 bis 5
Tage aufzuhalten , wonächst er südwärts nach Nordfjord zieht ,
wo er besonders Olden mit seinen Gletschern besuchen will .
Sein Aufenthalt in Nordfjord ist für die Tage vom 22 . - 28 .
Juli bestimmt .

Berlin , 8 . Juli . Ueber dm Besuch des Kaiserpaares in
Würzburg bei Gelegenheit der bayerischen Manöver thcilte de .
dortige Bü vieim ister in einer Bürqerversammlung mit , daß da «

Kaise . paar am 1 . September in Würzburg eimreffen und di,
Siadt am 8 Sevtember wieder verlassen werde .

Kriminalkommissar von Tausch nach seiner Entlassung aus der
gerichtlichen Untersuchungshast die Disziplinarunleriuchung eilige
leitet worden ist .

Berlin , 8 . Juli . Die Berufungen bei dem Kammer
gericht haben sich in letzter Zeit anhaltend wieder derart ver >
mehrt , daß die Errichtung eines neuen CivilsenatS , des vier¬
zehnten , vorbereitet wird / der neue Senat dürfte noch im Laufe
des Jahres in Funktion treten .

Breslau , 8 . Juli . Die vor zwei Jahren vom hiesigen
Stadtkonsistorium vorgenommme Wahl des Pastors xrirnurius
Matz zum städtischen Kircheuiufp t'tvr bat die Königliche Be¬
stätigung nicht erhalten , da dem Stadtkonsistorium kein Wahl
recht zustehe . Ja der heutigen Sitzung der Kreissynode stellte
Oberbü , germeifter Bend . r infolge dessen die Auflösung des Stadt -
konfistoriums Hierselbst in Aussicht .

Elberfeld , 8 . Juli . Am 14 . d . Mts . werden Prinz
Friedrich Leopold , sowie dis Minister Dr . v . Miguel und Thielen
hier eintreffm , um der Einweihung der Müngstener Riesenbrücke
veizuwohnen .

München , 8 . Juli . I . M . der Kaiserin , die gestern uw
ihren Kindern in Tegernsee an ^ kommen ist , widmen die Münchner
'Neuesten Nachrichten ein Willkommen I ' worin es heißt :
„ . . . Hür wir d es der K risen » gut g - fallen , hier an der
Südgrenze des Reiches , wo die Herzen drs Volkes dem deu -schen
Kaiserhaus ebenso wann entgegenschlagm , wie an der Meeres¬
küste des stammverwenUen Schleswig -Holstein , der Hcimath der
Kaiserin und der zweiten Heimath der Kaiserlichen Prinzen .
Kaum in einem anderen Stück deutschen Landes ist die Erinne¬
rung an die große Zeit der Befreiungskriege und das Jahr

Ausland .
Wien , 7 . Juli . Nach einer Depesche aus Eger herrscht

daselbst eine immense Erregung wegen des abermaligen Verbotes
des deutschen Volkstages . Dunkle Gerüchte erhöhen die Ge¬
reiztheit der deutschen Bevölkerung . Dem nächsten Sonntag wird
mit Vesorgniß entgegengesehen .

Wien , 8 . Juli . Der Kaiser ist heute von Ischl wieder
hier eingetroffen .

Wien , 8 . Juli . Ministerpräsident Badem wurde heute
Mittag in besonderer längerer Audienz von dem aus Ischl hier
wieder eingetroffenen Kaiser Franz Josef empfangen . Er er¬
stattete Bericht über die innere politische Situation .

Paris , 8 . Juli . Dem „ Gaulois " zufolge beabsichtigt der
Zar , um seine Dankbarkeit für den ihm in Frankreich bereiteten
Empfang feierlich zu bezeugen , den Präsidenten Faure zum
Oberst -Inhaber eines der schönsten russischen Regimenter zu er¬
nennen .

Brüssel , 8 . Juli . Der Gewerbe - und Arbeitsminister
Nysden eröffnete gestern den hier tagenden internationalen Kon¬
greß für die Sonntagsruhe . Der Minister legte dar , daß die
Sonntagsruhe durch ein göttliches , moralisches und menschliches
Gesetz zur Pflicht gemachr werde . Für Belgien wäre jedoch ein
allgemeines diesbezügliches Gesetz eine Gefahr , weil die Ver¬
fassung das Verbot der Sonntagsarbsit nicht zuläßt . Das deutsche
Reichstagsmitglied Graf v . Bernstorff und mehrere andere Kon -
greßtheilnehmer richteten einen Aufruf an die Arbeitgeber , damit
dieselben den Arbeitern die Sonntagsruhe nicht vorenthalten .

Moskau , 7 . Juli . Der König von Siam ist hier ein¬
getroffen und von dem Generalgouverneur , Großfürst Sergius ,
und den Spitzen der Behörden empfangen worden . Der Groß¬
fürst geleitete den König nach dem Kreml - Palais , wo er abftieg .
Heute findet zu Ehren des Königs bei dem Großfwsten ei«
Galadiner statt und morgen ein Rout und Bcwirthung durch
die Mumc '

palüät .
Newhork , 8 . Juli . „ New Dark Herald " verzeichnet das

Gerücht vom bevo . stehmden Rücktritt des Präsidenten Me .
Ktnüy , weil dieser über die wirthschaftliche Lage Amerikas sehr
erbittert sei .

Washington , 8 . Juli . Der Senat hat die Tarifbill
mit 38 gegen 28 Stimmen angenommen .

Rio de Janeiro , 8 . Juli . General Arthur Oskar be¬
lagert Canudos und unterhält ein A tillericfeuer gegen die
Banden unter Conselheiro seit dem 27 . Juni , nachdem er zuvor
die beherrschenden Stellungen besetzt hatte . Die unter General
Savaget stehende . Tmppenabtheilung hat den Marsch nach Ser -
gipe durchgefnhrt und sich mit der Hauptmacht des Generals
Oskar am 28 . Juni vereinigt . Binnen Kurzem wird der ent¬
scheidende Kamps stattfinden . Der Sieg der Regierungstruppen
ist sicher.

Rio de Janeiro , 8 . Juli . Die Regierungstruppe » haben
Canados genommen , die Banden Conselheiros sind vernichtet .

Kalkutta , 8 . Juli . Infolge der getroffenen militärischen
Vorkehrungen gelang es , den Pöbel in der letzten Nacht von
Ruhestörungen abzuhalten / auch heute ist alles ruhig .

Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
Athen, ? . Juli . Der Zwischenfall anläßlich der Schlä¬

gerei russischer Matrosen mit Einwohnern im Piräus ist erledigt /
ein griechisches Schiff salutirte das russischen Panzerschiff / auch
besuchte Ministerpräsident Ralli den Kommandanten des Panzers . ,
um ihm sein Bedauern auszudrücken .



Konstantinopek , 8 . Juli . Die Pforte richtete durch
ihre Botschafter eine Cirkulardepesche an die Mächte , in welcher
sie erklärt , aus militärischen Rücksichten auf der Peneios - Grenz-
lirne bestehen zu müssen . Inzwischen sind die Sitzungen für
die Friedensverhandlungen sistirt .

Konstantinopel , 8 . Juli . Hier zirkulirt das Gerücht ,
Rußland sei entschlossen, bei weiterer Hartnäckigkeit des Sultans ,
den Vorschlägen der Mächte zuzustimmen , die Schwarze Meer¬
flotte in die Dardanellen einlaufen zu lassen .

Köln , 8 . Juli . Die „ Köln. Ztg ." meldet aus Kandia ,
die dortige Bevölkerung vertiere allen Glauben an endgiltige
Maßnahmen zur Linderung der trostlosen Lage . Das Elend und
die Verzweiflung sind allgemein. — Der „ Köln . Ztg ." wird aus
Konstantinopel telegraphirt, die Türkei habe allmälig recht be¬
deutende Truppenmassen aus und hinter dem Kriegsschauplätze
zusammengezogen . Die orientalischen Bahnen beförderten vom
24. Februar bis 15 . Juni 158000 Mann und 33 000 Pferde.

London , 8 . Juli . Einer Meldung des „ Standard " aus
Kvnftantinopel zufolge hat der Ministerrath am Montag einen
Bericht ausgearbeitet, in welchem „ angesichts der Unmöglichkeit ,
über die Friedensbedingungen durch die Vermittelung der Mächte
mit Griechenland einig zu werden ", empfohlen wird, nach Verlauf
einer Woche die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen .

London , 8 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Athen sind dort Berichte eingegangen , daß die Türken
große Truppenkörper in Domokos concentriren und daß dort
verschiedene Bataillone von Larissa und anderen Orten
eingetroffen sind. In Velestino würden in Eile Befestigungs-
verke angelegt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9. Juli . Urlaub haben angetretm : Kapt .-Lt.

ßudewill bis 3l . Juli nach Norderney, Torp .-Jng . Fichtner bis 31 . Juli
«ach der Provinz Hannover. — Unt.-Arzt Dr . Mac Lean hat sein Komdo.
ls Revierarzt der ll . Art .-Abth. und des II . See -Bat . angetreten.

— Kiel, 8. Juli . Wie verlautet, übernimmt Prinz Heinrich
vom Herbste d . I . ab nach Abgabe des Kommandos der zweiten
Division des ersten Geschwaders die erste Marineinspektion in
Kiel, um zum ersten Mal in seiner Stellung als Kontreadmiral
!in größeres Landkommando zu führen . Zum Befehlsbereichder
wsten Marineinspektion, die ihren Sitz in Kiel hat, gehören die
ms zwei Abtheilungen bestehende erste Matrosendivision, die aus
b Kompagnien bestehende erste Werftdivision und die in Friedrichs¬
ort garnisonirende Schiffsjungenabtheilung. In der Stellung
als Kapitän z . S . hat Prinz Heinrich bereits vor Jahren die
rste Matrosendivision befehligt , wie auch einer Abtheilung dieser
wrgestanden. Zur Zeit befehligt noch Kontreadmiral v . Arnim
sie erste Marine -Inspektion, mit dem Prinz Heinrich gleichzeitig
»m 15 . September 1895 zum Kontreadmirai befördert wurde .
Da bei den diesjährigen Flottenmanövern mannigfache interessante
Scharfschießübungen in See von Bord der Panzerschiffe nach
ügens für diesen Zweck hergerichteten alten Schiffen ausgeführt
verden , nimmt man an daß der Kaiser einem Theil der Schluß-
nanöver beiwohnen wird, nachdem er im vergangenen Herbst
>en größeren Manövern der Flotte ferngeblieben war. Die
Hauptmanöver der Marine werden in diesem Jahre etwas ver -
ürzt werden , da die Uebungsflotte erst gegen Mitte August
zormirt und bereits gegen Mitte September wieder aufgelöst
verden soll, womit die Uebungen in See für dieses Jahr in der
Hauptsache beendet sein werden .

— Kiel » 7 . Juli . Auf der Kaiser! . Werft gerieth der Hülfs-
arbeitsr Burmeister beim Neubau des Kreuzers „Ersatz Leipzig "
- wischen Hellgen und Schlitten und wurde todt gequetscht.

— Berlin» 7 . Juli . In der Marine - Rundschau giebt der
^genannte Verfasser eines Artikels über „das Linienschiff der Jahr¬
hundertwende " folgende Auskunft : Das Linienschiff muß mit Aus¬
sicht auf Erfolg in der Linie verwendet werden können. Dazu
zehört : Die schwere Artillerie muß im Stande sein, unter günstigen
Umständen (nicht zu große Entfernungen, 1000 m, und Austreffen
nicht unter 80°) ein feindliches Linienschiff außer Gefecht zu fetzen ,es muß also der schwere Panzer des feindlichen Schiffes so durch¬
schlagen werden können , daß das Geschoß noch die dahinter
siegenden Lebenselemente des Schiffes zerstört. Kann diese Forder-
mg auch den neuesten Typen des Feindes gegenüber nicht immer
-rfüllt werden , so doch gegenüber der älteren Hälfte der vom
Feinde in die Linie mitgenommenenSchiffe. Die Panzerung muß
stark genug sein, um das Linienschiff mit intakter schwerer Ar¬
tillerie, intakten Bewegungs - und Kommandomitteln in das Nah-
zrfechthineinzubringenund um im Nahgefecht selbst noch mindestens
gegen die Schl agschüsse der feindlichen schweren Artillerie, also die
veiiaus größere Zahl der Treffer, Schutz zu gewähren. Die
Mittelartillerie muß ausgesprochene Schnellseuerartillerievon großer
Tragweite und mit Granatwirkung auch gegen leichte Panzer-
drckungen, unter 10 cm, sein . Sie muß möglichst in Einzelauf¬
stellung Panzerschutz gegen das Granatfeuer der Mittelartillerie
des Feindes besitzen bis herab auf 1000 m. Die Zahl der auf-
ustellenden Geschütze muß im Interesse der Gewährung dieses

Panzerschutzes beschränkt werden . Die leichte Artillerie, einschließ-
sich Maschmen -Kanomn und »Gewehre, soll in möglichst großer
Zahl vorhanden , aber nur gegen Maschinengewehr- und Schrapnel-
seuer durch Schilde geschützt sein. Die Torpedowaffe hat durch
die außerordentliche Erhöhung des Panzerschutzes , durch welche
hie tödtliche Wirkung der schweren Artillerie in Frage gestellt
worden ist , erhöhte Bedeutung erlangt. Es muß gefordert werden ,
daß die Torpedowaffe mit Sicherheit, durch Lage unter Wasser
und Panzer geschützt , an dm Feind herangebracht werden kann .
Die Geschwindigkeit sollte bei jedem neuen Typ grundsätzlich etwas
gegen die des früheren Typs gesteigert werden . Für die neuesten
Linienschiffe ist 18 Knoten eine güte Leistung . Die Manövrir -
sähigkeit muß eine möglichst große sein . Nähere Forderungen
lassen sich hier nicht gut ausstellm. Das Kohlenfassungsvermögen
möchten wir als diejenige militärische Forderung hinstellen , welche
am ehesten gegen die anderen Forderungen zurücktreten kann .
Ein wchl orgamstrter Kohlennachschub und technisch vollendete
Hülfsmittel zum Kohlennehmen (auch auf See) können hier in
der Regel wirssm aushelfen. Die Schwimmfähigkeitmuß so groß
sein, daß auch ein unglücklicher Torpedoschuß das Schiff nicht gänzlich
außer Gefecht zu setzen vermag.

— Gothcnburg , 8 . Juli. Der Kaiser nahm heute den
ganzen Vormittag Vorträge an Bord der „Hohenzollern" ent- ^
gegen, die noch auf der Rhede von Gothenburg liegt. Bet der
Mittagstafel brachte Graf Görtz das Wohl des Prinzen Eitel
Fritz aus .

— London, 7 . Juli . Gestern Abend fand ein Bankett zu
Ehren der Institution of Naval ArchitectS statt, an welchem
etwa 400 Gäste theilnahmen. Lord Hopetown führte den Vorsitz .
Der Lord der Admiralität, Goschen brachte einen Toast auf die
Gäste aus . Er begrüßte mit warmen Worten die fremden Dele-
tzirten und schloß seine Rede, indem er in deutscher und französischer
Sprache den Gästen das herzlichste Willkommenbot . Der deutsche
Kontreadmiral B endemann dankte Goschen in englischer Sprache
für das herzliche Willkommen und sagte, der Kaiser habe ihm
vor einigen Tagen in Kiel befohlen , seine (des Kaisers) Grüße der
Gesellschaft M Überbringer!.

— Petersburg , 8 . Juli . Heute wurde ein Gesetz 'voll¬
zogen, durch welches für die Anlage von besonderen Admiralitäts¬
bassins und zum Bau von Hellings für Kriegsschiffe im Hafen
von Reval 530000 Rubel bewilligt werden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 9 . Juli . Rechn.-Rath Reimann ist vom

Urlaub zurückgekehrt.
§ Wilhelmshaven, 9 . Juli . S . M. Torp .-Div . -Boot

„v 8 " ist heute Vormittag 9 Uhr zu Uebungen in See gegangen .
Das Fahrzeug geht Morgen früh nach Kiel. — S . M. S.
„Otter " ist gestern in Cuxhaven eingetroffen .

Wilhelmshavert, 9 . Juli . Die kurze Sommerruhepause
in den Fahrten des ersten Geschwaders nach der Jnspicirung
und wahrend der Kieler Woche endete diesmal bereits am 1 .
Juli mit der Regatta der Kriegsschiffsboote . Schon am 2 . Juli
verließen die Schiffe des Geschwaders den Kieler Hafen und
hielten bis zur Rückkehr am Sonnabend in See Einzelübungen
und Schießübungen mir dem Maschinengewehr bei Tag und bei
Nacht , sowie Abwehrübungen gegen Torpedobootsangriffe ab .
Nachts wurde gegen elektrisch beleuchtete Scheiben geschossen.
Am Sonnabend, den 3 . Juli , trat die aus der L.- und L Divi¬
sion bestehende Torpedobootsflottille in den Geschwaderverband .
Am Montag wurde in See von den Panzerschiffen das gefechts¬
mäßige Torpedoschießen abgehalten, und wurden Nachts von der
Flottille Torpedobootsangriffe ausgesührt. Am 6 . Juli wurde
die Torpedoschießübung beendet, Nachmittags nach Kiel zurück¬
gekehrt und der Kohlenvorrath aufgefüllt. Am 7 . Juli Morgens
verließ das Panzergsschwader nebst zugehöriger Torpedoboots¬
flottille Kiel. Die Zeit in See bis zu der am 10 . beabsichtigten
Ankunft vor Helgoland soll mit Manövriren im Geschwader in
Verein mit der Flottille ausgefüllt werden . Während der dann
folgenden zwei Wochen werden die in der Ostsee bei ruhiger
See begonnenen Schießübungen in der Nordsee bei bewegtem
Meer schiffsweise, im Divisions - und im Geschwaderverband
fortgesetzt. Der hohen Kosten der Munition halber und zur
Schonung der schweren Geschütze werden diese Uebungen mit
Ersatzrohren kleineren Kalibers erledigt , welche in die Rohre
der großen Kanonen fest eingrfügt werden, so daß nur die
Schußwirkung verringert wird, die Bedienung des Geschützes
aber dieselbe bleibt . Später im Herbstmanöver wird bei dem
gefechtsmäßigen Schießen gegen die Schiffsscheibe mit der rich¬
tigen Kriegsmunition geschossen werden . Während der nächsten
Wochen finden auch Uebungen der Torpedobootsflottille und
Nachtangriffe auf das Geschwader oder Theile desselben statt.
Am 24 . Juli wird das Geschwader Wilhelmshaven anlaufen
und dann wahrscheinlich nach der Ostsee dampfen .

Wilhelmshaven, 9 . Juli . Die Schule zu Horumersiel
hatte den Geburtstag des Landesherrn zu einem Ausfluge nach
Wilhelmshaven benutzt. Nachdem die Kinder unter Führung ihrer
Lehrer, den Herren Weetjen und Teichgräber , die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt besichtigt hatten, begaben sie sich nach dem Saal
des „Rheinischen Hof" (F . Schladitz ), woselbst eine hübsche Feier
des Geburtstages S . K . H . des Großherzog veranstaltet wurde .
Die Festrede , in welche auch ein Rückblick auf die Geschichte
der Stadt Wilhelmshaven von ihrer Entstehung bis auf den
heutigen Tag verflochten war , hielt Herr Weetjen . Dieselbe
schloß mit einem dreifachen Hoch auf S . K. H . den Großherzog
von Oldenburg. Hierauf wurde das „Heil dir o Oldenburg"
vierstimmig von den Kindern gesungen . Später wies auch Herr
Lehrer Teichmann »och einmal auf die Bedeutung des Tages hin .
Die Feier, für welche der Saal neu geschmückt war , hinterließ
bei Jung und Alt. —. denn auch viele Eltern hatten sich dem
Ausflug angeschloffen — die fröhlichste Stimmung .

-o Wilhelmshaven , 9 . Juli . In der gestrigen Ver¬
sammlung des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz er¬
stattete der Vorsitzende Bericht über die in diesen Tagen , vom
7 . bis 9 . Juli, in Wittmund stattfindende landwirthschaftliche
Ausstellung. Die Ausstellung von Geflügel, welche mit der
landw. Ausstellung verbunden , hatte theilweise vorzügliches
Material auszuweisen . Leider standen den Preisrichtern nicht
die Anzahl der Preise zur Verfügung, die eigentlich nothwendig
gewesen wäre, indem nur die Hälfte des Standgeldes zur Ver-
theilung gelangte. Aus der Prämierung ist Folgendes hervor¬
zuheben : Ehrenpreise erhielten : Sosath -Wilhelmshaven, H.
Onnen-Bant, Hoppe -Wilhelmshaven / Erste Preise : Daniels-
Bant, Sjuts -Bant, Tapken -Bant - Zweite Preise : Renken ,
Egberts und Kulow- Wilhelmshaven, Rütheman» und Hanke-Bant,
Breher-Bant, Thaden-Wilhelmshaven - Dritte Preise : Peters
und Müll -Wilhelmshaven, Daniels-Bant,' Lob. Anerkennungen :
Daniels und Biel-Bant , Thaden und Hoppe -Wilhelmshaven,
Rüthemann und Breyer-Bant.

-s- Baut, 9 . Juli . Zur Feier des 70. Geburtstages
unseres Großherzogs hatten viele Gebäude geflaggt. Die all¬
gemeine Feier fand am Abend statt. Die betheiligten Vereine,
10 an der Zahl, versammelten sich um 7*/, Uhr beim Lokal
des Herrn Kruse am Markiplatz , von wo aus der Festzug um
8 Uhr abmarschirte . Denselben eröffneten Radfahrer, dann
folgte das Musikcorps und dahinter die Vereine. Der Zug be¬
wegte sich durch die Kreuz -, Schmiede-, Nord-, Werst-, Adols-
und Banterstraße über den Metzerweg nach der Wilhelmshavener-
straße . Von hier aus ging er über die Grenz», Mittel -,
verlängerte Börsen-, Wilhelmshavener-, Eisenbahn- und Olden¬
burgerstraße nach dem Schützenhof . Unter den Klängen des
Präsentirmarsches wurden die Fahnen der Vereine in den Saal
gebracht. Nachdem der Eröffnungsmarsch verklungen , nahm der
zweite Vorsitzende des Banker KriegervereinS, Herr Wollermarm,das Wort. Derselbe begrüßte die Erschienenen , insbesondere den
Wilhelmshavener Schützender ««, welcher stets in loyaler Weise
sich an den Feiern des Geburtstages S . K . H . des Großherzogs
bethetlige . Mit einem dreifachen, kräftig aufgenommenen Hoch
auf S . M . den Kaiser schloß der Redner. Die Festrede hatte
Herr Pastor Harms übernommen ^ Anknüpfend an die Centenar-
feier entwarf er in leuchtenden Zügen ein Bild von dem Lebm
und Wirke» des hohen Geburtstagskindes, Er feierte den
Jubilar besonders als echt deutschen Fürsten sowohl zu Friedens-
als zu Kriegszetten . Namentlich hervorgehoben wurde noch das
Entgegenkommen in wahrhaft deutschem Sinne bei der Ab¬
tretung des jetzigen Jadegebiets im Jahre 1854 . Das am
Schluffe der Rede ausgebrachte Hoch aus den Großherzog fand
begeisterten Wiederhall , worauf die Anwesenden stehend die
oldenburgische Nationalhymne sangen . Im Anschluß daran ge¬
langte solgenres Telegramm zur Abfindung: 10 patriotische
Vereine zu Ew . Königl. Hoheit Geburtstagsfeier im Schützenhof
zu Bant versammelt , senden Ew . Königlichen Hoheit ihre ehr¬
erbietigsten Glückwünsche mit einem 700sachen brausenden Hoch.
Der Festausschuß : Wollermarm. Die Gesangvereine trugen
mehrere Lieder wirkungsvoll vor. Besonderen Beifall errangen
sich die Turner durch ihre staunenswerthen Leistungen , Ein
schön gesprochener Prolog wurde sehr beifällig ausgenommen ,
ebenso der Einakter „Der Ehrenpokal" , in welchem sämmtliche
Mitwirkenden ihre Rolle gut durchführten . Beschlossen wurde
das Fest durch ein Ball, welcher bis »um Morgengrauen währte.

-o HeMttS, 9 . Juli . Der 70. Geburtstag S . K . H . des
Großherzogs wurde auch hier in entsprechender Weise gefeiert .
Am Abend vorher fand Zapfenstreich statt, ausgeführt durch das
Tambourkorps unserer Schulen. Gestern Morgen um 6 Uhr
Weckruf, nachher Festakte in dm Schulen und Umzug durch den
Ort. Nachmittags begann auf dem Festplatze an der Kirchstraße
das Volksfest. Abends gegen 8 Uhr machten der Krieger - und
Kampfgenoffen -Verein, der Kriegerverein „Kameradschaft " und
der Kavalleristenverein unter Vorantritt einer Kapelle einen Um¬
zug durch die Gemeinde . Nach Eintreffen des Festzugss auf dem
Festplatze begann daselbst im Festzelte der Ball, der durch eins
der Bedeutung des Tages angemessene Ansprache eingeleitet
wurde , welche in ein begeistertes Hoch auf S . K . H . den Groß¬
herzog ausklang. Fröhliche Stimmung beherrschte das Fest bis
zum Schluffe.

-j- Reuende, 9 . Juli . Zur Feier des 70. Geburtstages
S . K . H - des Großherzogs versammelten sich am gestrigen
Abend die Bürgervereine Sedan und Reuende, sowie der Reu¬
ender Kriegerverein, der Turnverein „Frischauf ", die Gesang¬
vereine „Polyhymnia " und „Einigkeit" . In Schaar begann
gegen 10 Uhr der Fackelzug , welcher über Neuende nach Sedan
ging. Hier fand bei Herrn Folkers ei» Kommers statt.

Sedan , 9. Juli . Am 7 . d. M . feierte das Ehepaar Joh.
Wieting hierselbft das Fest der Silbernen Hochzeit. Dasselbe
verlief in schönster Weise . _ ^

Aus der Amgegend und der Provinz.
Oldenburg, 8 . Juli . In Folge der Pensiomrung des

Ober-PostrathS von Kempski ist die bei der Kaiserlichen Ober-
Postdirektion in Oldenburg erledigte Postrathsstclls dem Ge¬
heimen expedirenden Sekretär Sydow hierselbft übertragen und
der letztere unter dem 15 . Juni ds . Jrs . zum Postrath ernannt
worden.

Oldenburg, 6 . Juli . (Schwurgericht ) . Wegen Meineids
und Sachbeschädigung wird verhandelt gegen den aus der Unter¬
suchungshaft auf die Anklagebank geführten Gelegenheitsarbeiter
Grothaus aus Westerholt . Der Gerichtshof verurtheilte den
Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß, wegen Sachbeschädigung
zu 10 Mk. Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß.

Oldenburg, 6 . Juli . (Schwurgericht .) Der Polizei-
direktionsexpedient Haffilhorst aus Oldenburg ist beschuldigt, ir¬
den Jahren 1896 uyd 1897 als Beamter Gelder, die er in amt¬
licher Eigenschaft empfangen hatte, unterschlagen und die Bücher
gefälscht zu haben . Der Staatsanwalt beantragt, die heutige
Verhandlung zu vertagen, damit er zu dem neuen Termin Sach¬
verständige , welche über die Zurechnungsfähigkeitdes Angeklagten
aussagen könnten , laden könne . — Am Nachmittag wurde gegen
den Arbeiter Bliefernich und den Lehrling Rippen verhandelt.
Sie sind angeklagt, in der Nacht vom 15 . zum 16 . Mai 1897
zu Osternburg dem Meurerlehrling Menkens eine Börse mit
reichlich 2 Mk. auf einem öffentlichem Wege weggerwmmen zu
haben . Nach kurzer Berathung bejahen die Geschworenen die
sämmtliche » Schuld» und Nebenfragen und lautet darauf das
Urtheil gegen Bliefernich auf 1 Jahr 1 Monat , gegen Rippen
auf 9 Monate Gefängniß.

Oldenburg, 7 . Juli . Vom Schwurgericht wurde der
Zimmergeselle Punke aus Bürgerfelde zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß wegen Sittlichkeitsvergehen vermtheilt.

Amich, 8 . Juli. Nach den Ergebnissen der Leistungs¬
prüfung zur Hamburger Ausstellung stehen die Thiere des Ver¬
eins Ostfriesischer Stammviehzüchter sowohl was Grsammtmenge
des produzirten Fettes , wie auch was Milchertrag anlangt, in
allererster Linie - sie werden in der Fettproduktivn von keinem
der Übrigen Schläge auch nur annähernd erreicht :
Die beste ostfriefische Kuh produzirte 299,222 Lg Fettmenge,

ostpreußische „ „ 261,140
rheinländische
lüneburgische
holsteinische
oldenburgische
brandenburg .

258,673
257,144
225,143
225,126
206,248

Ueberraschend find auch die hohen Milcherträge, die sich wiederum
bei den ostfriefische» Kühen finden . Bisher galten Milchmengen
von 8000 Kilogramm als ganz außergewöhnliche Leistungen , di«
höchst selten Vorkommen - von den 27 Thieren Ostfrieslands , die
an der Konkurrenz betheiligt waren, weisen allein vier über
8000 kg liegende Erträge auf : 8126,15, 8139,15, 8973,35 und
9047,75 Lg - über 7000 Lg Milch lieferten elf Thiere.

Wiltmnud , 7 . Juli . In der letzten Kreistagssitzung wurden
die bisherigen Abgeordneten zum Provinziallandtage in Hannover:
Bürgermeister Becker- Esens und Graf v . Wedel- Gödens, für die
nächste Wahlperiode wiedergewählt.

Breme», 8 . Juli . Wie „Bösmannns telegr . Büreau"
erfährr , ist zur Hilfeleistung für den von einem französischen
Schiff unter 48 Grad 41 Minuten nördlicher Breite und 21
Grad 34 Minuten westlicher Länge mit Maschinenschaden ange¬
troffenen Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Spree " von Sout¬
hampton ein Schleppdampfer abgegangen.

Breme», 8. Juli . Nach neuerer Nachricht befindet sich
der deutsche Dampfer „Spree" im Schlepptau des Dampfers
„Marine " auf dem Wege nach Queenstowt, , woselbst das Schiff
morgen erwartet werden kann .

Geestemünde , 7 . Juli . In Rechtenfleth ist unter dem
Vieh des Landwirths und Viehhändlers Leopold die Maul- und
Klauenseuche leider wieder zum Ausbruch gekommen .

Geestemünde , 8 . Juli . Der Lloyddampfer „Mainz", auf
Tecklenborgs Werft erbaut, machte heute seine Probefahrt, welche
gut verlief. Der Dampfer wurde sofort übernommen .

Vermischtes .
—» Flensburg , ?- Juli . In der Nähe der Insel

Falster kenterte ein Segelboot . Sämmtliche Insassen ertranken .
—* Breslau , 7. Juli . Aus Rosdzin wird gemeldet :

Mit einem gewaltigen Erdbeben vergleichbarem Ruck erfolgte
eine neue Senkung des Grubenterrains um 20 ow , welche be¬
trächtlichen Schaden anrichtete .

—* Greifswald , 8 . Juli . Der Professor der Siaats«
Wissenschaft Dr . Emil Struck, ist in der letzten Nacht gestorben.

—* Pirna , 7 . IM . Der „Pirnaer Anz. " meldet
unterm 7. d. M . : Ein von der hiesigen Landsparkasse gestern
Abend auf dem hiesigen kaiserlichen Postamte aufgegsbener Geld¬
brief an die Sächsische Bank in Dresden im Betrage von 10 000
Mk. ist verschwunden . Der Unterschlagung verdächtig ist der
Postassistent Vogel, welcher heute früh einen zweitägigen Urlaub
antrat.

—* Krakau , 8. IM . Wolkenbrüche, sowie zahlreiche
Hagelschläge haben in vielen Ortschaften des Mielcer Bezirks
die Ernte vollständig vernichtet . Mehrere Landleute wurden
vom Blitze erschlagen und verschiedene Häuser in Brand gesteckt . ,

—* Paris , 8 . Juli . Eine Näherin Namens Marsch »!
wurde heute früh in ihrem Zimmer in der Rue du Fauburg
PoiffonniSre zusammen mit drei jungen Arbeiterinnen erstickt
aufgefunden. In einem hinterlaflencn Beicfl- N -
klärung, sie stürben kreiwillio und <>



Wird häuslichem Kummer zugeschrieben . In dem Zimmer fand
man eine Flasche, in der sich ein Liter Branntwein befunden
hatte, leer vor .

—* London , 8 . Juli . Das Schiff „Kedron", auf der
Reise von Cardiff nach Capstadt unterwegs , ist mit 16 Mann
Besatzung untergegangen .

— * Odessa , 8 . Juli . In der städtischen Kasse wurde
/in Fehlbetrag von 316000 Ruoel entdeckt.

—* Für ein Weiterbestehen des Circus Renz soll Aussicht
fein . Commissionsrath Franz Renz theilte nach dem „ Lok. -Anz ."
am Donnerstag in Hamburg den Mitgliedern des Circus mit,
daß jetzt die Gründung eines Consortiums gesichert erscheine , so
daß der Circus weiter bestehen werde und das gesammte Personal
dabei bleiben könne. Eine endgiltige Entscheidung sei in etwa
wei Tagen zu erwarten.

—* Streichinstrumente aus Aluminium sind kürzlich mit
<utcm Erfolge zu Paris in Anwendung gebracht worden.

— * Am 4 . und 5 . September d . I . wird eine Radfern¬
fahrt Köln -Berlin über 580 km stattfinden . Die bei unfern

vcstlichcn Nachbarn seit dem Jahre 1891 alljährlich veranstaltete
Fernfahrt Bordeaux -Paris über 591 km gilt als Prüfung für
,lle bedeutenden Straßenfahrer . Eine dieser Veranstaltung an¬

nähernd gleichwertige Fernfahrt ist leider bisher in deutschen
ianden noch nicht zu Stande gekommen. Von dem Bestreben
geleitet, auch Len bei uns in großer Anzahl vorhandenen tüchtigen
Radfahrern Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Leistungsfähigkeit
in großem Stile zu bieten, hat sich in Berlin ein Ausschuß
gcbildet, der auch für Deutschland regelmäßig wiederkehrende
Fernfahrten von gleicher Bedeutung wie die Dauerfahrt Bordeaux-
Paris ins Leben zu rufen bestrebt ist. Den Ehrenvorsitz des
Ausschusses hat Prinz Aribert von Anhalt übernommen . Bei
der letzten Fernfahrt Bordeaux- Paris waren fünf Preise im
Betrage von 2400, 800, 480, 320 und 160 Mk . ausgesetzt.
Es wird beabsichtigt, die deutsche Fernfahrt mit höhern Preisen
auszustatten und für Herren- wie Berufsfahrer, die in gesonderten
Gruppen starten sollen, gleichwertige Preise - zu bewilligen.

Handel und Verkehr .
** Hannover , 8 . Juli . (Eentral-Schlacht - und Biehhof.

Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben :
— Großvieh , 608 Stück Schweine , 340 Stück 'Kälber , 32 Stück
Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte — Mk . , II .
Sorte — Mk ., kll . Sorte — Mk . Schweine ! . Sorte

54- 56 Mk ., II . Sorte 51 - 53 Mk , I !I . Sorte — Mk.
per 100 Pfd . , Kälber I . Sorte 65— 70 Psg , il , Sorte 55 —60
Pfg . , III . Sorte 50 . Pfg., Hammel I . Sorte 60 Pfg ., II Sorte
- Pfg ., III . - Pfg.
Mudtsavckiche Dschrichte « der AM WUHelMShaves

*)
vom 26 . Juni bis 2 . IM 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Kaufm . Begemann, Maters-Verw . Vicent,
Oberhoboisim Unger, Werft-Verw .-Sekret.-Ass. GaeLicke, Torp .Ut.- Lt. Nau¬
mann , Kpt .-Lt. Wuthmann , Vizsseldwebel Härter ; eine ' Tochter dem Bäcker¬
meister H . Himichs , Feuerwehrm. Kraest, M .-Zeichner Möge . Außerdem
wurde eine uneheliche Geburt ( Mädchen) augemeldet.

Ans geboten : Torp .-Ob .-Feuerm .-Maat Grötzinaer hier und W. I .
F . Hinrichs zu Bant , Maschinenschlosser Schnitz zu Halle a . S . und A . M .
Welker zu Gräfentonna , Ing . Gummelt und I . S . Kutschte, beide zu Leip¬
zig , Torp .-Oberbootsm.-Maat Wähler hier und D . M . Chr . Wulff zu
Tönning .

Eheschließungen : Seemann Rieck und F . I . Poen , beide hier.
Gestorben : Ehefrau des Bäckers Karsten, M . H . mb . Tieijen , 54

I . alt , Tochter des Maschb . Heeren, 2 M . alt , Werstmischinist Düsterdich ,65 I . alt , Tochter des Korbmacher Telkamp, 11 M . alt , Sohn des Ober-
bootsmm . Esch, 22 T . alt , Sohn des Kesselschmieds Thiel, 6 M . ali , Gast-
wirth Wilde, 57 I . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe fangemeldet.

*) Nachdruck vetboien.
Wilhelmshaven, den 9 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen Spar -

gekaust verlaust
103,70 104,25
103,70 104,25
97,40 97,95

103,70 104,25
103,80 104,45
97,30 98,35

103, -
97,-

101,50
101 ,-

104, -
98,-

nud Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,4 pCt . Deutsche Neichsanlcihe v . Vro 97 N/s
Zr/z PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3 pCt . do. .
4 pCt . Preußische Consols p . r/^ 97 3 ' /^ °/o .
3^2 pCt . . do . . . . . 4 . . .
3 PCt . do. . . .
3Vs PCt. Oldeub. Consols . . . . . . .
3 pCt. do. .
4 pCt . Oldenb. Kommunal- Anleiheu . . . .
3>/z PCt . do. do. . 101, — 102, -
Zt/z pCt . Oldenb. Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,503 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . —,— —
3 pCt . Oldsnburgischs Prämienattleihe . . . . . 128, '-0 129,10
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . 95,60 98,15
3t/z pCll Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Banl

unkb . bis 1900 . 98,30 98,854 PCt. Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . 104,30 104,85

3Vs PCt . Lo . bis 1904 . . 100,45 100,75
. Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 188,15 168,95

Wechsel aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,305 20,405
Wechsel aus Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,145 4,195

Diskont der Deutsche » Reichsbank 3 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/g

Meteorologische BeoLachtrmgerr
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

P — heiter ,
10 -- ganz bedeckt).achtungs-

Datu«.
2,W d Mr«.
s,so NWS .

Direkte Anschlüsse so« Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven ab 6.19 9 .59 12 .28 4 25 7 .53K . 15
Bremen an 9 .28 12.30 3.37 7 .27 10 .2 «

11 24
Bremen ab 10 24 1 .13 3,53 8 .11 11 .SS
Hannover an 12 35 3 .23 6 .54 ms 2 . 01
Kassel 4 .14 « 44 12 .37 4 .SS S .30
Franl nrt a M.

(Über Kassel) „ 8 .48 10 .23 6.30 S 20
« 1 Berlin
8 1 Friedrichslr. „ 8 .16 7.39
^ fBerlin (Lchrt.B .) „ 7 .47 — 1 .16 6 .85

"
To

"Bremen ad 10 .05 12 .42 4.34 8 .2 «
Münster an 2 .35 3 .48 6 .SL (bis Osnabrücks 4 . 17
KSln 6 .50 7 .13 8 .62 — 7 .35
Bremen ab 10 .10 1 .30 3 .17 8 .14 8 .2 « 8 . r 0
Hamburg (Hann . B .)

an 12.S5 4.17 4 .54 10 .68 11 . 11 8 .18
Kiel 3.Z6 — 7 .22 1 .24 8 .23 11.01
Bremen av 10.12 1034 3.23*

6.55
4 .15

1.16
— S . iO

Berlin (L.B .) an 4.39 7 .47 — 1 .42
Leipzig 5 .48 Ä .58 11 .37 3 .47 — 4 .54
Dresden N. „ 8 .2912,41 1 .46 8.22 — 8 .2 S

,
' Vom I . Juni ab.

' Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fette«
Druck hervorgehoben.

Durchgehende Wagen:
Von Wilhelmshaven direkt nach Berlin 6.19 und 7 .53 , Leipzig -Dresden

9 .59, Leipzig 12 .28 , Frankstut a. M .
' 7.53 , Stendal 6 .19.

Dis Herstellung von vier eissrmstr
SsrwMer - Aefsrvmrs , je 2— 3
odm groß , soll im Wege der Sub¬
mission vergeben werden .

Offerten wolle man bis HAM IS .
d. Mts . bei Herrn Photographen
Klopp mann , welcher auch nähere
Auskunft und Beschreibung ertheilt,
rinreichen.
Die Strandhallm - Verwaltung.

Looman .

Herr Anton Keine« zu Esens
wünscht sein am Banter Hafen Hier¬
selbst sehr freundlich belegenes

bestehend aus einem zn vier
Familienwohmmgeneingerich¬
teten Gebäude , sowie einem
großen Hofplatz bezw. Garten,
Stallgebäude und großem
Holzschuppen,

unter dem Käufer sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen und ist Termin
zum Verkaufe angesetzt auf
Domm-ftag. den 22. d. M.,

Nachmittags V Uhr ,
in SchmidL's Gasthof zum „Banter
Hajen".

Die Bedingungen können erfahren
werden von dem Mandatar G .
Schtvittsrs in Bant, auch ist der¬
selbe zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit .

Bant , den 8 . Juli 1897 .

KewchrWeWSe-
Kaüfliebhaber werden eingeladen und

auf diesen so günstigen Gelegenheits¬
kauf aufmerksam gemacht.

M. ZEWGL, Jeder.
Au belegen

40 GVS Mark Privatgelder auf
1 . Hypothek per sofort . Zinsen 4 »/, .

t»M Hafte ' », Börsenstr. 21, II .

Zu vermiethell
eine gut möbl . Mttbe und Schlaf -
ft»be auf sofort oder später .

Putzgeschäft Frau Meyer ,
vexl. Marktstraße 1 .

z» vsrLsrrss».
F . LaSKS, Knorrstraße 7.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum. WshiMUA
mit Zubehör, Friederikenstraße Nr . 6 .
Näheres bei

G . « uttsr , Bismarckstr . 55 .
Auf sofort oder später mSMrtes

Wok- ml ZßlchimUer
nahe Thor I zu vermiethen .

Börsenstraße 38, u. r.

BSEkSNf.
Die Firma Z. Hntenlag L

hies. läßt
Lieuftsg, derr 13. Juttd . I .,

Nach « . I Uhr «mfgv .,
cm Gosth >f zur hohen Lust hicselbst
öffentlich mit halbjähriger Zahlungs¬
frist versteigern :

ca. 3000 wasserdichte

welche auf der Lmrdwirth -
schaftlichen Ausstellung in
Hamburg als Zcltdecken be¬
nutzt worden sind .

Die Decken sind sehr gut erbalten.
cheUs »sch g«W « », 8 '/zX5Vz
Bieter groß , eignen sich zu Waggon -
unS Wagenplänen , sowie zu Zelt- und
Eaatsegeln) ferner :

M Süilk vsllt« W-
MM«. rs Milk ,t-

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine ge¬
räumige herrschaftliche Garterrs -
WoAMMg. 5 Zimmer, Küche nebst
reichlichem Zubehör.

Victoriastraße 2 a.
Gut möblirtes

Wohn- «üß MW «
zu vermiethen . Näheres bei
8 . Mötzer Wwe . , Kasernenstr . 1 .

Zu vmniethen
eine mSblütte OffitierStvohMittg .

Roonstr. 1, Ecke Manteuffelstr.

Zu vermiethen
zwei sehr gut « SErls Zimmer
zum 1 . August.
A . Mbevs , Ostfriesenstr . 31, a . Park.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine 3räumige
lktter »»»hnimg.

Verl. Börsenstraße 71 .

Zu vermiethen
zwei WöbiiZts ZiMWE«.
I. ösiislsi', Schulstr. 28, pt . l ., am Park,

tiö . Empfehle mich als Schneiderin.

ÜM M «kü. «!>t MÄck
auf gleich oder später zu vermiethen .

Knorrstraße 7, pt. r.

Billig zu verkaufen
zwei 2schl . VettftMs » m. Matratzen
und ein 2thür. MsiderschMUk.

Augustsnstraße 9 , 1 . Et. l.
Im Aufträge habe ein feines neues

Zn vermiethen
möSl. Zimmer ». GchlaWWMer .

Miühlenstraße 2.
Rn

« Sblirte L ? fi,;ivLsWshl»«»ge».
Roonstraße 99 .

LMWe Wsh «s«ßt«
und MsAirLs Zimmer werden sehr
schnell vermischet durch das Wsh -
»«»gsSAreK» des Hausbefitzerver-
eins , (Roonstr. 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen w . gegen Hinterlegung von
50 Pfg. entgegen. Der Nachweis an
Mischer erfolgt kostenfrei.

Tsr GsrrW §sitzsr-Vs «sL«.

Zu verkaufen
ein BrMMmgsN , Passend für einen
Bierverkeger oder Milchhändler , sowie
ein kräftiges UrhsitKPserd und eine
GchSKWUde» Augustenstr . 2.

Mk Mt zttzttiit Fron,
von auswärts , sucht irgendwelche Be¬
schäftigung. Näheres

Gökerstraße 10, im Keller

Junger Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung in schriftlichen
Arbeiten oder im Rechnen. Offerten
unter L . L . an die Exped. d . Bl.

auf sofort oder zum 1 . August für
ein erkranktes Mkdch «« ein anderes ,
welches in allen Küchen - und Haus¬
arbeiten erfahren ist.
Frau Ingenieur Niedt , Königstr . 5,1.

Gefunden
ein gvldktter N !«g. Abzuholen

Roonstraße 104.

AnstSn» . junger Man« !
sucht freundliches ÄSgis.

Offerten mit Vieis unter A . L .
in der Exped. d. Bl. erbeten.

il! 8M- >!. MilUllilki!
^-oräen minxst iniä nn
ösx-HsseLivuellvoUptv rm
xcüerlisst in äsr Lnod-
«r- eksroi ä68 IsMOIaltZ

LronxnnrsnsirrlSLo 1.

Mr »k JohovsisbttktS
zu verkaufen.

Ostsrirlenstrak » 74. u . l.

NA .rL - ZZs .AS .
SormaLettd , de» 10 . Juli :

Großes Monstre -Feuerwerk
mit der Beschießung vou Kreta

angefertigt und ausgeführt von dem Pyrstechniker Herrn Van- ljsc-bllkü
aus Wien,

vtthMkit Mt ßkchN Gtcks - Eg«ckkl
auZgeführt von der ganzen Kapelle des Kaiserl . II . See -Bataillons
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herr « K , KsRAsG ,

AttSMMchss Prsgramm des Coseeris und des Feuerwerks
»» der Kufte .

Eintritt 30 Pf . Kinder 23 Pf .
V Udr

ÜS8 voNvert « 8 IINr , No« VsnsrMsrLl « Vrll Vkr .
Hochachtungsvoll

k . « Sttl «.
llOlMlikk IllsMUiÄmsLLlIs .

(an der Kirche).
Meine aufs beste renovirten ZskK-

MNe », sowie meinen gut eingerichteten
Gürte « halte ich bestens empfohlen.

Doppelte Kegelbahn. Kinderspiel¬
platz. — ff. Biere re.

REt LssssILsr.
Gesucht

Freitag Abend von 6 Uhr ab

Hierzu ladet freundlichst ein

Gesucht
auf sofort ein Knecht, der in ähn¬
lichem Geschäft gearbeitet, und mit
Pferden umzugehen weiß.

M . Wths », Weinhandlung ,
Königstraße .

Gesucht
zum 1 . August d . I . für einen Herrn
ein « SdlirteS Zimmer in der
Nähe der Kronprinzenstraße zum
Preise von Mk . 15 .

Offerten unter L. Iss. 104 an die
Exped. dieses Blattes erbeten._ _

MW

NkMeurchrn -Slhilhe
Formen )

üyrnn g

rMN886 »
Gökerstraße

I
sucht Stellung für den Nachmittag .

Kronenstraße 1 .

Ein Mädchen
gesucht für den Vormittag.

Wilhelmstraße 5.

Gntssogen
ein KKkKd«. Abzug, gegen Belohnung

Frau Fischer. Börsenstr. 36 .

» Wl- S ' Z-ikWslm -
Üssen-
Msn!>!>!.-

in vorrÜFliciisr Haaiität swp>k. k
Usokot (3 Ltüoir ) 40 kl .

Lnärr . ^süssen .
ULMMULM -

zu
Wilhelmshaven.

Nächste Turnstunde
FseitaZ , ds« IG » d. Mts .

KM LAMM .
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ein kleines Plätzchen für M » WLZM . übrig hat, der eile zn
uns , er findet bei uns eine große Auswahl MgerahWter
Bilder (groß und klein), welche zum Theil sehr billig ab¬
gegeben werden sollen .

üöbrüäsr LaäsvjAS.
AK .LLKtL'Ä 'eLSir ! M LLQÄiSrLHirSrL !

verlangen Sie nur noch
. - ^ L' LWMLWL ^

ZDlNÜÄL -T 'ST 'VSLMri -M LZOllVIll ^ SI ' .
ist in seiner Verwendung brUigsr m «dHI vorthsiltzafter als andere Waschmittel .

I11H j ) II
^ bnthält keine die Wäsche angreifenden Bestand -

macht die Wäsche Lle « de « d Weih , « « chn 1 11111 j ) 11 DhRL BLsichr.
Wäsche einen frischen , angenehmen

desinficirt die Wäsche und verhütet dadurch
Übertragung ansteckender Krankheilen .

8 erspart Zeit , Arbeitskraft und Geld unter
E HI Hill slU Schonung der Wäsche .

Esr für ssine Gäsch s bsssegt ist , verlange also nur noch :
E

"
, . U ° ^ LW8WWL ^

W
KkLlrrrZA .L -I 'VL' ir SLitiL - MKSLZLxrrLvsL '. W

ALsi « ßgsr Fshszkattt : Kötues Geifsrrprrlvsr - Fabrik W
^ r-x . ^ o« « v«, Löi « , L1M1 a . K !,s §» . ^

Wilhelmshaveo .

ZoDklsch KmeOchzieztl
aus eigener Fabrik ,

das beste und mit der Zeit billigste DachdeckmaLerial , empfehle
bei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung .

MZM . LNMjG » ,
Kaiserßratze S8 .

/ieu ! Beut Heu !
M WKGZSS - LI » SSM .
Kein Flicken , kein Stopfen der Wäsche mit der Hand

mehr !
Jegliche reparaturbedürftige Leib-, Bett -, Tisch- und Küchen¬

wäsche wird in kürzester Zeit bei billigster Berechnung auf das
Sauberste und Dauerhafteste vermittelst meiner neuen Wäsche -
Stopfmaschine zu Ihrem Entzücken so reMirt , wie dies kein
Mensch mit der Hand aussühren kann. In gemusterter Bett - und
Tischwäsche ist eine reparirte Stelle kaum nach zu finden. Bitte ,
senden Sie Probestücke und Sie werden über die vorzügliche Arbeit
staunen. ' '

M . DlMstsät , MgWrkthek- r. 8 -9.
Annahmestellen bei Herrn MsssvH « , Königstr. 51 ,

Frau Assen , Wilhelmstr . 9,
Frau KEIMS , Gökerstr. 10 .

und im LeivZW '
schen Barbiergeschäft , Marktstr . 36 .

GsurmveuS , LS . d . M . r

äkslism. äbsm!
Bahtthsssoestimmnt .

AistiÄmsbMü.

Sormabeud , de « LS . d . M . r

VevsaMinlung .
Kagesordnnng :

U . A. Aenderung des Z 18.
Vsx VorMLZß .

Bi» ich
z« spreche».

Für Zahnleidende
au Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr ,an So »«tage » Bormittags voa S bis IS Utzr,

A » A ^ HSkGKZses 'D, Marktstraße 30 .
Ls. Wests, n. ammerl.

Schinken
7— 80 Pfund , per Pfund 85 Pfg .
soweit Vorrath , da Schinken bedeutend
gestiegen.

O. LiUbbvr .

« AM
verkaufe jetzt erheblich unter

Preis .
Einen kleinen Posten m

Kattuns

Sämmtliche

Sommer -
lelderstoffe

verkaufe zu ksde « ts « d hersb -
gesetzts » Greisen .

ii. f . iiuism-mn.

per Meter 25 Pf .

I . k. IW1NM.

( ßaesntirt rei « ) ,
Psd . 100 Pf .

v . Linttor '.

schwarze « ad fsEigs

SK
schtzsarzs rmd fsMgs

Jacketts
m« U
Und

verkaufe jetzt zu fsdZm aMehM -
d « ' «rr WrMe .

LI
'
. LW8WML .

Emvfehle mich zumVS . ASLSM
in und außer dem Hause.

Frl . Schmidt , Augustenstr . 8,
Hinterhaus .

HeiraLhs -Gesrrch .
Mer gebildete junge Damen von an¬

genehmem Aeußern , welchen es an
Herrenbekanntfchaft fehlt, suchen auf
diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wegedie Bekanntschaft anständiger , solider UA80klinsnbaU - 8okm !s lisnnvVö «'.Herren , am liebsten Militär , zu machen. Beginn des neuen Schuljahres : amGefl . Off ., mögl . mit Photographie , f 14 . Okt . Nach 2jö.hr . Schulzeit staatlicheerbeten unter Chiffre k . ? . 1000 an r Reifeprüfung . Nähere Ankunft ertheiltdie Exped. d . Blattes . 8 Lsx Direkte . C . Lachner .

MUWtzi - UlüHSNwl.
Bei genügender Betheiligung fährt

das Motorboot am Gs « « Lag , ds »
1L . J « !i , nach Aurich. Abfahrt
Morgens 6 Uhr, Ankunft in Aurich
11 Uhr . Fahrpreis 2 .50 Mk . hin
und zurück . An den Zwischenstationen
wird angehalten und der Fahrpreis
entsprechend ermäßigt .

Zsr ^ WZiSLS .

UleNdekanni
durch ihre vorzüglichen, solide gebattte « und leicht lausenden

sind die von mir vertretenen Firmen :
8mM K MlLWSlM ,
MAW Opsl ,
ürormAhvr'-Fahrradwerke,^ Lmäm'6r--Fahrradwerke,
LLäHNia-Fahrrüdwerke,

deren Räder ich auf Gmrrd langjähriger Erfahrungen
bestens empfehle« kann und die in den höchsten Kreisen und selbst in
der Kaiser ! . Familie eingeführt sind.

Bon Rädern obiger Firmen , 1897er Modelle , das Neuesteund Beste der Saison , habe stets 40 — GO Sick , auf Lager.
E

"
kmjLS ZWLMLt MMM . EWZ

Theilzahtungen gestattet . Weitgehendste Garantie .
Polsterreisen -Räder sehr billig.

Umtausch gebrauchter Räder . "

M « « ! L . « r -N - KDZ » rLS - M ^ M « si !
Jeder kmm sofort fahren, ohne zu fallen.

LZG »' «IL . Miis -klS
WillikimsbsvM,

AHrrid - LieferM der K«i?«rl. Wsrk«e-Bchördt«.

Die großer! Waaren -Vorräthe ans dem

sollen heute und an den folgenden Tagen zu
> losgeschlagen werden. Es find noch enorme !
I Mengen Herren - und Knaben -Auzüge, einzelne Hosen,
! Westen , Schnhwaarev , Hüte, Mützen « . s. w. vorräthig . j
! Der

jMW
°- MR 8 vErkWuL

der Concursmaffe dauert nur noch ganz kurze Zeit .

UWiM

Am Tovuabead , de « LS . d . M . r

WM " im Vereinslokal . "H8W

ver VorsisM.

Attfvus !
Behufs Bildung eines Vereins der

Gtrohwittwer werden alle Stroh -
wittwer der Jetztzeit aufgefordert , am
GoniMberrd , de » iS . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr ,
im Restaurant „Barbarossa " sich ein -
zustnden .

Mehrere Strohtvittwer .

KM » ÄMM M
Sksvsx .

Gotttttag , de« LL. Mts . :

Grsßkk öffklitl . KM.
Achtungsvoll

kvstsursnt „/tegir "
,

LronxrivMustrasss 3.
ZKSLA . 2U 1,50 N . unä fföbsr .

tlbeiiiisszgii in ULsssp tiismlil .
8 » » « »d6 »»a , Sv « LS . ül« N :

Lrbsönsnpps .
2nnZs in Uscksira, LartoWxurrss .

Luttsricolll , Ootsistts.
'Uisvsr Roastbratsv.

Lalat , Oomxot
Lnttsr, Lass.

ksstsuranl „Keg in".
Louts :

? akö1-Lrsdss .
Schwarze rr. farßige

Schiff „ FOKMWMG8 " ist mit einer Ladung bester

WivltkÄwÄijMMr
angekommen. Empfehle dieselben zu MH frei vors
Haus .

Bestellungen erbittet

W « HepPeMS .

verkaufe jetzt z« mch « Ntsr Gitt -
j iMssprsis .

LLllUlLLMü.
Hades -Anzeige.

Gestern Morgen 8 >/z Uhr starb
nach eintägiger Krankheit unsere
liebe kleine

im zarten Alter von 5 Monaten ,2 Tagen , welches hiermit allen
Freunden , Verwandten und Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

A . Gchvorms « « nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 12 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause ,
Hinterstraße 10, aus statt

Redaktion, Druck und Verlaa von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .) Hi»«»« si «e Betrage .



1 -Skililgk zu Ur. 158 des „Welmchmim <
SonnakeuS. Se» 10 . Juli I8S7.

ls. Drei Frauenherren.
Roman frei nach dem Amerikanischen .

Von Erich Friesen .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Als sie graziös die breite Freitreppe des Schlosses hinunter¬

schwebt , begegnet sie ihrer Cousine .
Mit ihrem bezauberndsten Lächeln streckt sie ihr beide Hände

entgegen .
Doch Helene nimmt diese Frenndschastsbezeugrmgen äußerst

kühl auf .
„ Warst Du oben ? Hast Du sie besucht ? " fragt sie kurz ,

nach dem Schloß deutend .
„ Gewiß , Kleine . Ich war oben und habe sie besucht, "

lächelt Nora amusirt . „ Welche Tragik im Ton ! Und welche
Sarah Bernhard - Pose ! . . . Warum sollte ich nicht oben ge¬
wesen sein ? "

„ Wenn Du das nicht selbst fühlst , so bedaure ich Dich ! "
Jetzt lacht Nora wirklich .
„ Du sprichst in Räthseln , schöne Sphhnx ! " öeclamirt sie

pathetisch . „ Komm , erkläre Dich deutlicher I Der Mutter da
oben geht ' s gut und dem Kinde auch — wenigstens so gut , wie
es ihm eben gehen kann . Benutze deshalb die Gelegenheit und
fahre mit mir nach Hause ! Die Ponys warten unten . Ein
Geheimniß drückt Dich, - gleich dräuenden Gewitterwolken liegt
es aus jedem Deiner anmuthigen Züge ! Laß sie sich entladen ! "

Damit schreitet sie majestätisch die Treppe vollends hinab .
Helene folgt ihr gesenkten Hauptes .

„ Schade , daß Du Dich hier zwischen Kohl und Rüben ver¬
grubst, " spottet Nora weiter . „ Auf der Bühne müßtest Du
Carriere machen . Die ganze goldene Jugend würde vor Dir
auf den Knien herumrutschm . Wenn Du nur ein wenig aus
Dir heraus gingst ? Ich meine — ein bischen freier — hm , es
ist schwer , sich Dir verständlich zu machen ! . . . Hier , steige
ein ! . . . Nach Hause , Johann l"

Und der leichte Korbwagen fliegt dahin durch die grünen
Wiesen , noch bevor Helene recht zur Besinnung gekommen ist .

Tage und Nächte lang hat sie mit sich gekämpft . Jetzt steht
der Entschluß bei ihr fest : sie will mit Nora sprechen , will ihr
sagen , was sie neulich Nachts im Park bei Dr . Liers gesehen .

Doch wie anfangen ? . . .
„ Nun ? "
Nora beugt sich ein wenig vornüber und klickt halb spöttisch ,

halb gutmüthig auf ihre , mit gefalteten Händen still dasitzende
Cousine .

„ Los damit ! " fährt sie ermuthigend fort , da Helene noch
immer schweigt . „ Deine zarte Constitution vermag die Schwere
des Geheimnisses kaum mehr zu tragen — man sieht es doch
förmlich !"

„ Nun wohl ! "

Nora !
Edgar !

Du weißt , wen ich me ne . Ent -
Jhr seid Beide verheirathet . Ach,

„ Scherze nicht ,
sage dem — Baron
es ist zu schrecklich >

Und das erregte Mädchen schlägt beide Hände vor das Ge¬
sicht und fängt bitterlich an zu schluchzen . . .

Wieder lacht Nora leise auf .
„ Aber Kleine , wie kannst Du Dich um nichts so sehr aus¬

regen ! Betrachte das Leben als ein Lustspiel , wie ich es thue ,bei dem man sich, so gut es geht , amustren muß ! Sieh mich
an und — "

Hastig läßt Helene die Hände von ihrem Gesicht sinken .
„ Nicht um Alles in der Welt mochte ich denken wie Du ! "

ruft sie leidenschaftlich .
„ Du bist ein liebes kleines Mädchen, " bemerkt die Andere

überlegen , „und Leute vom Schlage Kurt Malchow 's oder Deines
Leinwebersohnes bewundern Dich und Deine kindlichen Anschau¬
ungen gewiß sehr . Aber — laß wich offen zu Dir sprechen ,
Hella — ein Mann wie Lilienström würde vor ihnen zurück '
schrecken. "

Sie blickt Helens während dieser Worte durchdringend an
und bemerkt mit Befriedigung deren Plötzliches Erbleichen bei
Lilienström 's Erwähnung .

„ Du bist sehr stolz,, sehr ehrbar , aber auch — sehr einfältig ,
Hella !" fügt sie, diesmal etwas ernster , hinzu .

„ Genug ! " xuft Hclsae , hastig ihre Thränen trocknend .
sehe, ich habe gerade das Gegentheil von dem erreicht , was ich
beabsichtigte . O , warum kannst Du nicht mit dem, was Du
besitzest, zufrieden sein — mit Deinem entzückenden Heim , mit
Deinem Gatten — "

Groß blickt Nora ihre Cousine an . Dann lacht sie hell auf .
„ Mit Bruno Rolfs zufrieden zu sein, dazu gehört allerdings

eine größere oder eine kleinere Natur als die meine . Es ist
thatsächlich unmöglich , an ihm irgend einen Fehler zu entdecken
— ausgenommen vielleicht der beachtenswerthe Umfang seiner
Hände und Füße . Er ist wirklich ein Mustermann z aber , weißt
Du , es giebt auch noch Andere — "

„ Baron Edgar zum Beispiel — "

„ Vielleicht . Oder wäre es Dir angenehmer , wenn ich Herrn
von Lilienström meinte ? "

Helene zuckt zusammen, ' doch faßt sie sich schnell wieder und
entgegnet kühl :

„Das ist mir gleichgültig . Die Hauptsache ist, daß es neben
Deinem Manne für Dich überhaupt noch einen „ Andern " giebt ."

Die Ponys haben scharf angezogen . Schon hälr der Wagen
vor der Villa Holthaus .

Mit kühlem Hcindedeuck verabschiedet sich Helene von der
Cousine . Dann fliegt das leichte Gefährte weiter , Rolfsfelde zu .

Nora befindet sich in eigenthümlicher Gemüthsstimmung .
Spott , Aerger , Bedauern wechseln ab . Die ernste Mahnung
des reinen , keuschen Mädchens ist doch nicht ganz wirkungslos
an ihrer Empfindungslosigkeit abgeprallt . . .

Fast beginnt sie, sich Vorwürfe zu machen . . . Doch
Helene ist sehr bleich, als sie, zuerst leise stockend, dannEwarum ^ eigentlich ? Kann sie denn dafür , daß ihr Gatte sich

immer lebhafter und erregter , beginnt . Als sie beinahe zu Ende j ^ Baron Edgars nächster Nähe , angekauft hat ?
ist , glühen ihre Wangen , und bei der Erwähnung jenes langen
Kusses nehmet sie tief und schwer, während eine Blutwelle ihr
liebliches Antlitz dunkekoth färbt .

Zuerst scheint Nora unangenehm berührt zu sein . Doch nur
kurze Zeit, ' dann hört sie mit überlegenem Lächeln zu .

„ Und was weiter ? " fragt sie ruhig , als Helene geendet hat .
„ Was weiter ? " wiederholt diese entsetzt . „ Großer Gott ,

Nora , hast Du denn keine Spur wehr von — von — "

„ Schamgefühl , willst Du sagen ! Gsnire Dich nicht ! " nickt
Nora . „ Und das ist Alles ? Nach Deinem Errörhen und Deiner
tragischen Miene zu urtheilen , mußte noch etwas ganz Beson¬
deres kommen — "

„ Was konnte noch kommen ? Ist das noch nicht genug ? "
Und das Mädchen hebt die unschuldigen , thranenöunklen

Augen fragend zu der überlegenen Cousine .
„ O , Du Unschuld ! " lacht diese. „ Wie entzückend Du er -

röthest . Ich habe mir das längst abgewöhnt . Aber es kleidet
Dich gut . Bewahre es Dir , so lange Du kannst , Kleine !"

Ungeduldig hebt Helene den Kopf .
„ Ich mag nicht mit Dir über die Vortheile oder Nacktheit ?

des Blutandrangs nach dem Kopf verhandeln, " bemerkt sie kurz .
„ Ich spreche von Deinem unwürdigen Benehmen ."

Nora scheint nicht im Geringsten gerührt oder gar beleidigt
zu sein .

„ Und das Alles um einen lumpigen Kuß !" ruft sie lachend .
„ Wenn Baron Edgar so dreist war , mich zu küsfln — "

„ Wenn Du ihn küßtest , willst Du sagen . "

„ Selbst dann würde die Welt nicht umergehen , obgleich ich
den Kuß von meiner Seite nicht zugcbe . "

Helene fühlte sich tief verletzt durch die leichtfertige Art , mit
welcher ihre Cousine die ganze Sache behandelte .

„ Ich warne Dich, " sagte sie tiefernst . „ Ich werde mit der
Baronin sprechen ."

„ Worüber ? Daß der Baron früher mein Verlobter war ? "

„ lieber Alles !"

Ah _ ! "

Jetzt wird Nora doch ein wenig bleich .
„ Du willst also die Angeberin spielen ? " fragt sie spöttisch ,

da Helene schweigt .
„ Ich will nicht , daß Isolde noch unglücklicher wird , als sie

ohnehin ist . "

„ Und trotzdem willst Du sie argwöhnisch , machen ? Willst
Du eine Scene herbeiführen — vielleicht gerade in dem Augen¬
blick, da ihr Kind im Sterben liegt ? "

„ Glaubst Du , daß es mir leicht wird , Dich , meine leibliche
Cousine , zu beschuldigen ? " ruft Helene erregt . „ Aber wie kann
ich stillschweigen mit der Kenntniß Eures Frevels ? "

Nora hat schon wieder das kleine unbehagliche Gefühl ,
welches sie vorhin befallen , abgestreift . . ,

„ Gut also !" ruft sie heiter . „So sei ich das Opfer ! Du
bist die Gerechtigkeit selbst — der wahre Brutus im Unterrock !
Geh '

zu Deiner Isolde und klage ihren Gatten des Ehebruchs
an — wie Du den Kuß jedenfalls nennst — aber klage ihn
an mit Deinem gewohnten tragischen Pathos und — trage die
Folgen !"

Helene schweigt einige Augenblicke .
Dann sagt sie eindringlich : „Wenn Du noch eine Spur von

Gewissen hast , Nora , so versprich mir , zu entsagen — "
^Sie zögert und blickt erröthend auf ihre Hände nieder .

„ Nun ? Wem soll ich entsagen ? Dem Whist , dem Cham¬
pagner , den Cigaretten ? "

Oder , daß das Kind im Ste bm
Jsolde 's bleiches , übernächtiges Antlitz steigt vor ihrem

Geiste auf, - sie hält ein todtes Kind im Arm
Nora schüttelt sich . . . Pah ! Was sollen diese dummen

Gedanken ! Seit wann hat Nora Rolfs Gewissensbisse ? Er¬
bärmliche Schwäche ! Unsinn ! . . .

Doch ihre Gemüthsruhe hat einen kleinen Stoß erlitten, -
sie vermag es nicht mehr recht , sich mit gewohnter Leichtigkeit
und Grazie über das Geschehene hmwegzusetzm .

Noch grübelt sie und grübelt — eine ganz ungewohnte Be¬
schäftigung für die leichtlebige Weltdame , als Plötzlich ein Reiter
hinter dem Gebüsch auftaucht .

Es ist Baron Edgar .
Sofort sind alle Bedenken geschwunden . Mit triumphiren -

dsm Lächeln blickt sie ihm entgegen , der im Galopp heransprengt .
„ Sie hier , Edgar ! " ruft sie lebh ist . „Unsere Wege kreuzen

sich. Ich komme von Schloß Seckendorf . "

Schweigend küßt er ihre Hand .
„ Natürlich wenden Sie mit mir um . Eine Tasse Thee

erwartet uns "
, fährt sie heiter fort .

G . horsam lenkt er seinen Rappen und reitet im langsamen
Trabe neben ihrem Wagen her .

Schon nach wenigen Minuten sitzen die Beiden in dem
lauschigen Boudoir einander am Thretisch gegenüber . Der ganze
Raum ist in Rosa und Gold gehalten . Die weißen Spitzen -
vorhänge sind herabgclassen . Von der mit Amoretten verzierten
Decke hängen farbige Ampeln , Alles in magisches Halbdunkel
hüllend . Blumenduft erfüllt die Luft , wobei Jasmin , Nora 's
Lieblingsparfum , vorherrscht .

„ Ich traf vorhin meine Cousine Helene, " begingt Nora
nach einigen gleichgültigen Bemerkungen . „ Sie schalt mich
tüchtig aus . "

Wie aus einem Traum erwachend , blickt der Baron auf .
„ So ? . . . Weshalb ?"

„ Verstehen Sie so schwer ? . . . Nun gut , wenn ich ello
deutlicher sein soll — sie hielt mir eine Vorlesung Ihretwegen ! "

„ Wieso ? "

„ Ich soll Sie niemals wieder anguckcn , niemals wieder an
Sie denken . Ich soll — "

„ Ich verstehe wirklich nicht — was bedeutet das Alles ? "

„ Daß die Kleine in jener Nacht im Park von Dc . Liers
zugegen war , als — "

Sie zögert .
Das Blut schießt dem Manne zu Kopf .
„ Den Teufel auch ! " stößt er zwischen den Zähnen hervor .
„ Ja , sie ist ein lästiges Zeines Ding mit ihren altfrän¬

kischen Ansichten über Ehrbarkeit und Moral . Aber ich habe
mich gerächt . Ein paar zweifelnde Worte über Lilienström , den
sie anbetet — eine Bemerkung über die Folgen , wenn sie bei
der Baronin die Angeberin spielt — "

„ Was ? " fährt er auf , „ sie will mit Isolde sprechen ? "
Er ist vom Stuhl aufgesprungen . Sein Gesicht drückt seine

ganze Bestürzung , seine ganze Ruchlosigkeit aus .
„ Ja . Entsetzt Sie das so sehr ? "
Sie versucht , den leichten Ton beizubehalten - doch will es

ihr nickt recht gelingen .
„ Es ist noch nicht zu spät, " fährt sie spöttisch fort . „ Sie

weiß noch nichts . Gehen Sie doch und schwören Sie ihr ewige
Liebe und Treue !"

Auch Nora ist aufgestanden . Jetzt lehnt ste an der breiten ,
auf die Teraffe führenden Glasthür , den Oberkörper ein wenia .

hintenüber gebeugt , mit halbgeschlossenen Augen den erregtenMann beobachtend . Die schwere rosa Damastportirre bildet für
ihre leuchtende Gestalt einen magischen Hintergrund .

„ Es ist noch nicht zu spät, " wiederholt ste leise . „ Verlassen
Sie mich ! Es ist vielleicht das Beste — für Sie ! "

„ Sie verlassen ? . . . Nein , nein !"
Wie Verzweiflung klingt es aus seinen Worten . Ihre Nähe

giebt ihm frisches Leben , regt jede Fieber in ihm auf . Wie einst ,
so ist sie auch jetzt sein G schick, seine Bestimmung .

Noch immer bewegt sich Nora nicht .
„ Das Kind stirbt, " sagt sie fast tonlos .
Gleichgültig nickt er unt dem Kopf . Was kümmert ihn in

diesem Augenblick der Tod des schwachen kleinen Geschöpfes , des
unglücklichen Sprößlings seiner liebearmen Ehe ! .

„ Ich habe es heute gesehen, " fährt Nora eindringlich fort .
„Die Baronin hielt es in den Armen — mit einer mir unbe¬
greiflichen abgöttischen Zärtlichkeit . Ihre Augen waren übergroß
mit tiefen Schatten darunter , als ob sie Nachts nicht schlieft
und viel weine . Noch glaubte sie fest an die Wiederherstellung
ihres Lieblings . Ich muß gestehen , ich bewunderte sie in ihrer
Seelengröße , ihrer — "

„ Warum sagen Sie mir Alles das ? " unterbricht er sie schroff.
Mit raschen , ungeduldigen Schritten beginnt er , im Zimmer

auf und ab zu wandern .
(Fortsetzung folgt .)

Beutsches Reich .
Berlin , 9 . Juli . Die „ Straßb . Post " deirientirt die

Meldung eines Berliner Blattes , daß die Initiative zur Er¬
nennung des Herrn v . Podbielskr zum Staatssekretär des
Reichspostamts vom Reichskanzler ausgegangen sei. Fürst
Hohenlohe habe den Unterstaatsstkrctär Dr . Fischer vorge¬
schlagen - als der Kaiser darauf nicht einging , sei ein anderer
höherer Postbeamter in Vorschlag gebracht . Die Gegenzeichnung
der Ernennung Podbielski habe der Fürst nicht abgelehnt , weil
er seinen etwaigen Rücktritt nicht von einer Psrsonensrage habe
abhängig machen wollen . Dr . Fischer sei vom Kaiser nicht
acceptirt worden , weil dieser der Ansicht war , Fischer , sei bei
der Beamtenschaft nicht beliebt . Für die Wahl Pobbiclskis sei
der Gedanke des Kaisers maßgebend gewesen , an die Spitze
der Postverwaltung gehöre ein Mann von hervorragendem Or -
ganisations - und reformatorischem Talent . Diesen Mann glaubte
der Kaiser in den Kreisen der Fachleute nicht finden zu können ,
wohl aber in der Person Podbielskis .

Berlin , 8 . Juli . Im Jahre 1893 ist bekanntlich ein
provisorisches Wahlgesetz zu Stande gebracht . Man hatte schon
damals für eine nahe Zeit die endgültige Regelung in Aussicht
genommen , glaubte indessen die Ergebnisse von Erhebungen über
die Wirkung der Steuerreform auf das Wahlrecht abwartcn zu
müssen . Diese Erhebungen , die sich auf das Wahlrecht für
Staat und Gemeinde erstrecken , sind dem Abschluß nahe . Schon
sitzt läßt sich übersehen , daß es namentlich auf dem Gebiete des
Gemeindewahlrechts weitere Kautelen im Gesetze gegen eine Ver¬
schiebung zu Gunsten der reicheren Minderheit und zu Ungunsten
des Mittelstandes bedmftn wird . Es ist sehr w .ch >scheinlich,
daß sich der Landtag schon in seiner nächsten Tagung mit
entsprechenden Gesetzesvorschlägen zu beschäftigen haben wird .

Ausland .
Mons , 7 . Juli . Gestern Abend wurden mehrere große

Meetings abgehalten , in denen die sozialistischen Abgeordneten
über die Interpellation Rohers in der Kammer Bericht erstatteten .
Als die Arbeiter hörten , daß der Arbeitsminrster sich kategorisch
geweigert habe , Partei für die Ausständischen zu ergreifen , ent¬
stand ein ungeheurer Tumult . Die Strikeführer drohten mit
dem Generalstrike der gesammten belgischen Bergleute , sowie mit
Revolution und Dynamit . Die Lage wird mit jedem Tage
kritischer . Die Ausständigen haben gestern in den Feldern
großen Schaden angerichtet . '

Petersburg , 7 . Juli . Der König von Siam ist gestern
Abend von Peterhof nach Moskau abgereist ; der Kaiser und
die Großfürsten geleiteten den König zum Bahnhofe .

Vom griechisch- türkische » Kriegsschauplatz .
Athen , 7 . Juli . Auf Reklamation der griechischen Re¬

gierung wegen der Verzögerung der Friedensverhandlungen ant¬
worteten die Mächte , Griechenland möge nur schleunigst seine
Reserven entlassen , denn an eine Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten sei nicht zu denken . Nach der neuesten Circularnote
des Grafen Murawjew hält man hier immer noch den baldige »
Abschluß des Friedens für gesichert .

VermisWtes .
— * Charlottenburg , 7 . Juli . Einbrecher haben in

der letzten Nacht die Louisenkirche in Charlottenburg heimgesucht .
Sie sind in das Gotteshaus eingestiegm , nachdem sie aus einem
sieben Fuß über der Erde gelegenen Fenster die Verglasung
aüsgebrochen hatten und auch in die Sakristei eingedrungen .
Hier haben sie vier Flaschen Wein an sich genommen und alle
Behältnisse nach Geld durchsucht , das sich jedoch weder in der
Sakristei noch sonst in der Kirche befand . Bon der Altardecke
trennten die Einbrecher die goldenen Borten und Franse « ab ,
die Decke selbst ließen sie liegen . Das Kruzifix prüften sie erst
auf seinen Werth und nachdem sie durch Zerbrechen festgcstellt
hatten , daß es nur vergoldet war , ließen ste es liegen . Das
Taufbecken dagegen nahmen sie mit . Man hat bis jetzt noch
keinen Anhalt dafür , wer die Thäter gewesen sind .

Wer Sas « igrSnin-HöchstLSA ^
Farbwerke in Höchst a . M .) in seiner herrlichen Wirkung gegen
Kopfschmerz kennen und schätzen gelernt , dem diene zur
Warnung , daß grobe Fälschungen des ächten Präparates fest-
gestellt worden sind . — Wer daher vor solchen sicher sein will ,
dem sei die Verwendung eines ärztlichen Rezepts , auf „Migränen -
Höchst " lautend , fortan empfohlen . — In den Apotheken aller
Länder erhältlich .

Ausflug : Grmkr Waid «» Armid
Mstio » BoShorm.

Hochwasser in WUyeiMSyaverr .
Sonnabend den 10 . Juli . Vorm . 8,28 , Nachm . 9,1 .



Bekanntmachung.
Das diesjährige AttshebungSa .e«

schüft für dar Zadegebiet (Wil-
havkn) wird am Movtag . de« 1Ä.
J »li vs « Morgens »o Nhr a«,
im „Berliner Hof" zu Wilhelmshaven ,
Manteuffelstraße , abgchalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat zu Wilhelmshaven zu¬
gehenden Vorladungsscheine pünktlich
einzufindcn.

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre be¬
züglichen Schiffspapiere und Atteste
über ihre gewerbliche Qualifikation rc.
mitzubringen und im Termine vorzu¬
legen. j

Im Ucbrigen ist jeder in den Re- '
krutirungsstammrollen und alphabeti¬
schen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene, zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und der König! . Ober-Ersatz-Kommission
etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen, wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angebracht
werden. Es wird den Betheiligten je¬
doch in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen, sich mit ihren desfallstgen
Anträgen sofort beim Hülfsbeamten
des Königlichen LandratheS in Witt¬
mund zu Wilhelmshaven zu wenden.
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst zuzumeffen,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können.

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬
satz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen.

Die angeblich arbeits- oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
Zuzufchreiben haben, wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird, daß sie arbeits-
bezw . aussichtsfähig find.

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
Hon 3 — 30 Mk . event. eine entsprechende
Haft erkannt werten.

Wittmund , den 17. Juni 1897 .
Der Landrath.

Alfen .

10 .20,11 .45, 1 .60, 3 .15, 4 .40, 6 . 15,
8.10, 10 .00 **, 11 .45*.

Ankunft in Geestemünde 7 . 10, 9 .45 ,
11 .05, 12 .30, 2 .15,4 .00, 5 .25, 7.00,
8 55 10 .45** 12 30*

Abfahrt von Geestemünde 4 .45*, 6 . 15,
8 . 15, 10 . 10, 11 .35, 2 .00, 3 .40, 5,00,
6 .50, 8 .10, 10 .00 .

Ankunft in Nordenham 5 .30*, 7 .00,
9 .00, 10 .55,12.20, 2 .45 , 4 .25,5 .45 ,
7 .35, 8 .55 . 10 .45 .

**) Fällt an Sonntagen aus. *) Nur an
Sonntagen.

Zu vermiethen
eine 4räum . Utttertsohmmg mit
Wasser!, u . Zub., mtl. Miethe 15,25 M .

Ri ». Brttvs , Bismarckstr . 36o.

Fahrplan
des

KG Nampfers „Elkumckm "

zwischen
Wilhelmshaven « . Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . April

bis 15 . September 1897 .

§
//
//
//

Nachm.

§
Von Eckwaröerhörne

/,

Bon Wilhelmshaven 7.00 Vorm.
10.10

2 .00
3.20
5 .10*
7 .10 „
7.40 Vorm.

10 .50 „
2 .40 Nachm.
4.20 „
5 .50* „

„ „ 8 .00 ,,*) Fährt nur tn der Zeit vom 15. Mai bis
15. September 1897.

AmmkusverSindung zwischen Eck¬
warderhörne « . Nordenham .

Von Eckwarderhörne 7 .40 Vorm.
„ „ 10 .50

4.05
11 .15

1 .20
7 .05

11.05
1 .40
4 .50
2.15
4.15

« 7 .50 „
Vom 15 . Juni fährt ein Wagen

von Eckwarderhörne nach Tossens .
Abfahrt Eckwarderhören 2 .50 Nachm,
und 4 .00 Nachm.

Einen an guter Geschäftslage befind !.

MkNNkMchmng
bestehend aus zwei Stuben , Kammer ,
Küche nebst Zubehör, habe auf den
1 . Oktober cr. zu vermiethen, auch
habe eine große WttpieN-UÜMSide -
Maschi «e aus der Fabrik von Krause
<L Co ., Leipzig, zu verkaufen.

R «d. Müller , Aurich,
Oster-Borstadt 47 .

Zu vermiethen
eine 4räumige Und zwei 3räumige
Urüerrvohimnge «.

Bant, verl. Roonstraße 24.

Zu vermietheu
in meinem neuerb . Hause, Friederiken¬
straße 18, mehrere 3r . Wvhsmvge «.

Joh . O «ke«, Tischler.

GroßerLaden,
4 gr. Schaufenster , schönste Lage,
Roonstraße 14, 4 Stuben , Küche und
Zubehör, sofort oder später preiswerth
zu vermiethen,- auch können 4 gr.
licht und trockene Souterrainränme zu¬
gegeben werden. Desgl. herrschaftliche
WohtUMg, 2 . Etage, Kronprinzen¬
straße 10 d, 5 gr. Stuben und Zu¬
behör, auf gleich oder später . Desgl.
hübsche TH«v« W»HMMg mit schöner
Aussicht, Kronprinzenstr . 10 b, 2 gr.
Stuben, Schlafstube , Kammer und
Zubehör auf den 1 . August. Alles
Nähere bei

I . R . Popk -r«, Königstr . 50.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 5räumige evstr
Etagemvvhsmttg mit allen Be¬
quemlichkeiten.

W . Egge », Müllerstr. 19.

V« Wi. L-— « .
xr-Ucksn. AicLtss»-

0,Li«r«»cke» Ajrck »4. S»
traz »arvskbsiMt . SskrttÜ. Ssr»»«»

UiN 'MVSk'SMÄASSodLtt

«ssr

I »

Bon

Nordenham

Nordenham

In Eckwarderhörne

//
Nachm.
Vorm .
Nachm.

Vorm.
Nachm.

Nachm.
„

Vom I . Mai bis 30 . Septbr .
Dampffähr« „Union " .

Abfahrt von Nordenham 6 .25,

1897 .

9.00,

Die rrvIMekannle vnä tu »U«»
Orion «inAotübrl« U.
«tssobsskn , LvrUn, Llntenstr .
126 , berühmt durchlangjährigeLieserung
an Mitglieder von <Lehrer- , Krieger - ,

Uofl- , Militär - und
Aeamtenvereinen ,

versendet die neueste
hocharmige Famllieu-
Nähmaschine, verbrss.

Konstruktion , zur
Schneiderei , Hausar¬
beit und gewerblichen
Zwecken,m.Berschluß-
kaften, Fußbetriebfür
50M . Werwöchcnt
liche Nroöezeit ; 5.
jähr. Harantie. Alle

Sorten Schuhmacher-, Schneider - und
Ringschiffchen--Machinen zu billigen
Preisen. Maschinen, die in der Probe¬
zeit nicht konveniren, nehme unbean¬
standet auf weine Kosten zurück .
Mikitaria - IaHrrLder .Tcmgenispeichen,
Pneumaticreife». 175 Mark . 1 Jahr
O aranlie. Cataloge gratis , franco .

1896 prämürt:
FeMaugenmekl

örüLSL ! : 6MWS NsLZüls . vm vorLirKliekss MasLkmittsI !
ösrlla: SUbsrvs AsSsUs.

6. IZW 8kdrSäer,
CivilJugenieur ,

v1ävLdiu ?N i . Sr .
leclin. Liilssu voä AreliliiWgsreliM .

Ausführung von Gas-, Benzin -,
Petroleum-Motoren, Dampf-Ma¬
schinen, Dampfkessel, — Mühlen,
Pumpen — Transmisfions- und

elektrischen Licht-Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft -, Dampf- und
Wafferheizungen .

Großes Lager von Treibriemen, Putzwolle, Maschinenölen, siimmtlichem
Verpackungsmaterial, Wasserstandsgläsern rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen, Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

Vsrirbisr lloe Knsmviorbnfsdrik ösuir in tzöln-veuft . —

L2 !3- Innkt Aris-Ikss! Vdev .

bssitst
äas löinsts

Lrowa.

Erwarte Anfang August eine Schiffs¬
ladung prima

schottische

Stückkohle «.
Empfehle dieselben zu Mk . 31 .00 per
Last vors Haas . Der Preis versteht
sich gegen Baar. Bestellungen nehme
schon jetzt entgegen.

LksSe Lv - ' - r ,
Renbremerr .

TMWchbS slöcköMLSSKi-

. . §

Ln ftt«
bat

ätzn ksinstso
OssobmaoL .

WÄZLWGL -
garantirt italien., halbgewachsene

Mk . 1,20.
Bettseder « billigst .

^ olis . Ltiirui ,
Geflügel- und Federn-Jmporr ,

Hekftnkirchen .

S.AGN
unter Mobnadms, bei 2 >/, Lsvoo ins! . Verpaokune.

L NL. 1 .60 , 2 00, 2.25, 2 .50 , 3.00 , 3.50 nnä nöber.
« MLM . Löst -LsW « per M . AL . 1 .20, 1 .40, 1 .60 , 1 .80, 2 00.

LÄL-LkTL dssSWHNML , WstMAZ L So.
: LwstsräLM .

1LV2-
Lmäsin (OstkrIM) . Hsn>

liVisäsrvsidäuker gesnebt . LZSss .

F 'r . I ^WZ 'S
Knorrstratzr V

« n » M -NWKLpisir ,
M «j., Imspsli - usü lvm- fubi'smM ,

HM einem geehrten Publikum sehr elegante
- Gespanne , als Landauer und Breaks zur

gefälligen Benutzung bei billigster Preissteüung bestens empföhle». UmMge
unter Garantie von Haus zu Hans . !

LEIxs , Irvvkv » « LsxorEL « ,» « tstr LlLdsL w»S W ««»«» .

LAQÄ ' S
l»oiI« ii1«Vkh

von MvrslÄllgsr HgltüsrLsit, Kr Kausbaltaugs- mcä
XüoligMvssks , soms Kr Läoksr rmä Loallltorsa
imsutbsLrliob , ia LIsvlläossll , vslobs vdns Nssssr

uaä LoÜssrs ZsöÜast rrsräso, vwpkslüso

Laupt-Vorrtor : LantLvuvr 81r»ssv 79.
r« tisbsii in Lilen hpstiisi!«» nnil lllühüllzn.

LL. I » LV0 ,
Zahntechniker,

Bismarckstraße 14 .
Sprechstunden

von 9—1 und von 3— 7 Uhr.

MGr ?
Freihrl. v . Tucher 'sches
MünchenerBürgerbräu

16
16

Sl. M 3M
3,00

Dnkls. Kaiserbräu nach
Münchener Art 28 // 3,00

Helles Kaiserbräu 3« „ // 3,00
Berliner Weißbier 20 ,/ 3,00
Grätzer Bier 18 /, // 3,00
Doppel -Braunbier 36 3,00
Hannoversches Malzbier22
Englisch Porter » //

3,00
0,50

„ Pale Ale » ,/ 0,50
Harzer Sauerbrunnen
Selter-Wasser

20
30 ,, //

3,00
3,00

Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen ünd

empfichlt

. kUHWK
Eaisteesteaste 80 .

Bringe meine besteingerichtett
galvanische

LerkHsnmB- mi> En-
bei bekannt svlider Ausführung itt em¬
pfehlende Erinnerung.
0 . LIvivk, MechMtt,

R »o«stratze IS .

WstersreLer Hsf. Rüsterstei.
3«« Zlizend-Zchöhensest Mehle »ei« Lokalitäten.

8psiskn unll LötrSnlcs bestens.

8mtrg , Ln II. 1 Kr. : 8« « 8mmt «i> M
«ml»,,ir MW Sill.

Es ladet freundlichst ei«

r

NM « In smlet KM.
Das mitten im Walde idyllisch belegene

Monogramme
in jeder Größe stets vorräthig bei

A. DtSSLdlS .ttSL ',
Wühlenstraße 97.

bietet Touristen , Vereinen und Schülern angenehmen Aufenthalt und ladet
zum Besuche ergebenst ein

lls.OMsrsZsIiofsl
t 10 Pfg ., schützt 10 Psd . eingemachte
Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Recepte gratis bei

6. Lutter, MsmaWk. 65.

MoimKooltnsn "
der

Brennerei Fritz Elks in Firma S . F.
Koolman L Comp , in Weener.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven und
Umgegend bei

Wall- u. Börsenstr. -Ecke.
Elektrische

lssus -lslsgsspkgn
Mil TelepiioMklM »

werden unter . Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von
6. Llsioli, MchsMkk,Noottstr «che 15

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . lS .j
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